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Ein unlösbares Problem
„ Dagsposten "

: War die Tonnagelage bisher schon dunkel , so wird sie jetzt pechschwarz

Wieder mehrere Tanker unter den versenkten Schiften
Wertvollste Ladungen gingen verloren

Eingeständnis vorbei , daß die Lage äußerst schwieri « sei .
Di « ..Sunday Times " gesteh ^ daß di « deutsche Massenvro -
duktion von U - Booten auch nicht annähernd geschlagen wer¬
den könne .

Gewiß versucht man sich hier und dort mit dem angeblich
riesigen Neubauvrogramm der Anglo - Amerikaner zu
trösten . Nun hat ja aber erst vor kurzem ein englisches Fach¬
blatt darauf hingewiesen , daß es sich zum groben Tei ? um
einen echt amerikanischen Reklametrick handelt . Das schwe¬
dische Blatt „ Dagsvosten "

ergänzt diese Darstellung
noch mit dem Hinweis daraus , daß diese schnell gebauten
Schisse als wahre Särge von den Matrosen bezeichnet
würden . Außerdem aber , so sagt das Blatt , .sei der Verlust
so vieler Matrosen ein gefährlicher Aderlaß für einen schwer
zu ersetzenden Berufszweig . ..Wenn die Tonnagelage schon
vorher dunkel war , so wird sie jetzt pechschwarz , schreibt
das schwedisch « Blätt . Selbst die vorsichtige ..Times " ver¬
zeichnet die Schiffahrtslage als ..eine Angelegenheit von
vitaler Bedeutung "

. „
Man darf aber auch nicht übersehen , daß nicht nur

unsere U - Boote am Feind stehen — sie versenkten bisher
schon im Dezember , also in wenig mehr als einem halben
Monat . 206 000 BRT .. während die Versenkungsziffer unserer
U - Boote im ganzen Dezember des Vorjahres 115 700 BRT .
betrug — . sondern auch die U - Boote unserer Verbündeten .
Die Italiener berichten gerade jetzt von den Erfolgen eines
ihrer U - Boote , das auf einer Feindfahrt 5 Schiffe zur Strecke
brachte , darunter einen Dampfer von 10 000 BRT . Fast
gleichzeitig meldet die javanische Kriegsmarine die Versen¬
kung von 16 000 BRT . Das rundet das Bild der Schlacht
auf allen Meeren , diele Schlacht ohne Pause .

as . Berlin . 18 . Dez . ( Eis . DrabtLericht unserer Berliner
Echriftleitung .) Die neuen Erfolge unserer U - Boote geigen
Herrn Erivvs , daß er mit seinem ..Anti - Ü - Boot - Aus -

a
“

, zu dessen Vorsitzenden ibn bekanntlich Churchill
te , vor einem unlösbaren Problem steht . Im ersten

Weltkrieg bot das Eeleitzugsystem den Engländern immer¬
hin einigen Schutz . Aber die Technik blieb nicht stehen , die

Engländer selbst klagen ja immer wieder darüber , daß nm
die Leistungen unserer U -Boote in jeder Hinsicht erheblich
verbesserten . Das hat zur Folge gehabt , daß heute auch der
Geleitzug keinen Schutz für die Versorgungsschiff -

fahrt unserer Gegner zu bieten vermag , was di « Versen -

kungszahlen einwandfrei ergeben . So schwierig t auch der

Angriff auf Eeleitzüge ist und so viel Scknerd und . Können
unserer U - Boot - Besatzungen er voraussetzt , so vergrößert doch
gerade dieses System auch di « Ersolgsaussichten unserer
U - Boote erheblich . Ein Eeleitzug bedeutet mas¬
st e r t e Z i e l e für die Rohre unserer U - BootzRudel .

Selbst auf der Gegenseite aber kann man nicht leugnen ,
daß diese U - Boot - Rudel auf dem Atlantik operieren . So
meint die USA .- Wochenschrift ..News Week "

. die ll - B o o t e
her Achse versammelten sich letzt weiter außerhalb
der amerikanischen Küstengewässer zu Schwärmen und

griffen schärfer denn je die Schifsahrtslinien im Nord - und

Südatlantik an . Di « britischen und die llSA .- Marlnebe -

hörden sähen sich außerstande , ihren Handelsschiffen , selbst
wenn sie in Eeleitzügen führen , mehr Bewachungsfahrzeuge
als bisher zum Schutz beizugeben . Deshalb sei es nicht ver¬
wunderlich , wenn erneut auf auglo - amerikanischer Seite von

„ katastrovbalen Schiffsverlusten
"

, geivrochen
werde . Auch englische Blätter kommen nicht an dem

Das Pacht - und Leihgesetz als

Einbruchswerkzeug
Bon Wilhelm Ackermann

Als es dem neuen britischen Botschafter in Washington .
Lord Halifax , schon bald nach dem Tode seinesÄmtsvor -

gängers Lord Lotbian gelungen war , die Unterstützung der
Vereinigten Staaten durch Kriegslieferungen tn großem
Maßstabe durch Roosevelts Pacht - und Leihgesetz stcherzu -

stellen , da war er eine Zeit lang der große Mann in Eng¬
land und man vergaß die Kritik , die vorher an ihm wegen
seines Ehamberlainismus geübt worden , war . Zwar , war
in diesem Gesetz keineswegs die amerikanische Wohltätigkeit ,
sondern der ganz beutliche Wille zum Ausdruck gekommen ,
sich eines Tages für die Lieferungen bezahlen zu lassen , aber
erstens erschien das den Engländern einstweilen eine spätere
Sorge , unb zweitens mochten manche unter ihnen hoffen , die
Dinge könnten doch wieder so laufen , wie nach dem ersten
Weltkriege , wo ja den Amerikanern schließlich auch „nichts
anderes übrig blieb , als die Kriegsschulden der . früheren
Alliierten im wesentlichen in den Schornstein zu schreiben . Im
Pacht - und Leihgesetz . hieß es allerdings , emgehent
dieser Erfahrung , daß die Rückzahlung des . amerikani¬
schen Aufwands für die Verbündeten nicht nur tn bar , son¬
dern auch in Rücklieferungen von Waffen , Rohstoffen und
anderen Waren erfolgen könne : aber man nahm auf den
britischen Inseln auch diese mit Bedacht eingebaute Siche¬
rung nicht tragisch , sondern dachte : kommt Zeit , kommt Rat .
Tragisch freilich nahm man umgehend , uyd mußte es wohl
auckk daß gerade dies « anscheinend so großzügige Hilfe des

Pacht - und Leibgesetzes den Auftakt zu einer sehr ckmerz -

haften Schröpfung der britischen Finanz - und , Wirtichafts -

krast bildete , indem Washington unter Berufung aus die
Volksstimmung in den USA . erklärte , ehe der Segen der
Lieferungen aus Kredit nach Meiern Gesetz sich, über England
ergieße , müsse es erst seine eigenen Mittel ernsthaft
und vorbehaltlos einsetzen . d . h . seine Kapitalien und Be¬
teiligungen aus dem ganzen amerikanischen Kontinent tn
den großen Tops des amerikanisch -englischen Verrechnungs¬
geschäftes über die Kriegslieferungen werfen . Das war .
auch für die Zukunftsstellung Englands int sudamertkonischen
Geschäft , eine sehr bittere Pille : indessen wurde Re geschluckt .

Berlin . 17 . Des . Zu bet Unterseeboots -Sondeimeldung vom

17 Dezember teilt das OKW . noch folgende Einzelheiten mit :

Unter den als versenkt gemeldeten Schissen befinden sich
allein vier Tanker mit insgesamt 27 500 BRT . .

darunter wurden zwei Tanker mit zusammen 13 900 BRT . im

Nordatlantik aus einem Eeleitzug herausgeschossen . Die beiden

anderen Tanker mit 14 000 BRT . gehörten zu einem von fünf

Zerstörern gesicherten Eeleitzug . der aus sechs Tankern bestand .

Es handelte sich um ein Sondergeleit . das sich auf dem

Wege zum Llversorgungsgebiet in der Karibischen See befand .
Aus den Kursen von und nach Trinidad verlor der «reine

wertvollste Versorgungsschiffe , u . a . die „ Regerian " mit 5423

BRT ., die Palmöl und Nüsse geladen hatte , sowie die in

Swansea beheimatete „ Solon " (4561 BRT . ) mit einer Erz¬

ladung , ferner die mit Palmöl . Eummi und Ho l z

schwer beladene 4997 BRT . große „Ripley " und die einer Lon¬

doner Reederei gehörende „ Drfot “ mit 6578 BRT . Dieses Schiss

hatte eine Ladefähigkeit von 9885 Tonnen und wurde , von Kal¬

kutta kommend , mit einer großen Eummiladung versenkt .

Losung für künftigen Einsatz
Der Reichsmarschall sprach . , u Offizieren und Offiziers¬

anwärtern

Berlin . 18 . Dez . ( Funkmeldung . ) Im,Auftrage des

Führers sprach Reichsmarschall Göring un Sportpalast vor

dem jungen Offiziersnachwuchs des Heeres , der Kriegs

marine und der Luftwaife . . Der Reichsmarschall « abden

jungen Offizieren und Offiziersanwärter » die , Lolans
kür ihren künftigen Einsatz . Er umriß in packen¬

den Ausführungen die Erundvflichten des deutschen . Ofsn >ers

und zeigte an leuchtenden Beispielen , rote M ° « 4 tn diesem

Kriege wieder der Heldenmut des deutschen Soldaten ruhm¬

voll bewährt hat .

Appell des Dankes
Aufruf des Reichsiugendführers zur Reichs - Straßenfammlung

am kommenden Wochenende

Berlin . 17 . Des . Am Samstag und Sonntag tritt die S- iamre

63 . zur letzten Reichs -Straßensammlung dieses Jahres an . Wah¬

rend der beiden Sammeltage finden int ganzen Reich d te äße tO »

nachtsmärkte der HI . statt , auf denen das in den letzten

Monaten hergestellte Svielzeug zugunsten des Kriegs -Wmler -

hilfswerkes zum Berkans gelangt . . . - „
Reichsjugendführer 21 r tn a n n erlaßt zu diesem Großeinsatz

aller Jungen und Mädel . nachfolgenden Ausruf :

„ Sitler -Jugend ! Am 19 . und 20 . Dezember 1942 tritt » te

Sitler -Jugend wieder zur Reichs -Straßenfammlung für das

Kriegs -Winterhilfswerk an . Mit diesem Appell des Danke »

der Jugend an die kämpfende Front findet der

Kriegseinsatz 1942 seinen Abschluß
Die Weihnachtsmarkte der Sitler -Jugend . die an diesen Ta¬

gen im ganzen Reich für das Kriegs -Winterhilsswerk stattfinden ,

werden Millionen Sötern und Müttern in der Sermat und an

der Front Freude bereiten . Diese Freude . Jungen und Madel

der SJ . . sei die schönste Anerkennung Euter begeistert geleisteten
Arbeit . Beschließt mit einem gesteigetten Sammeletgebnis Euren

Seimateinsatz im Kriegsjahr 1942 . . ,
Gestaltet die Sammlung der Jugend , o einem Stoßen Erfolg ,

dem Führer und seinen tapferen Soldaten znm Dank und Euch

zur Ehre .

Markstein auf dem Weg zur Befreiung
Rom , 18 . Dez . ( Funkmeldung .) Am heutigen 18 Dez ..

dem Jahrestag der Abgabe der Trauringe im Sanktions -

frieg , findet in ganz Italien di « Überreichung der vom

Duce verliehenen Auszeichnungen on hie Mißlicher der

faschistischen Frauenorganisationen statt , die seit mindestens

»ebn Jahren in einer Parteiorganisation tätig sind . Die
■Zeitungen betonen , daß der 18 . Dezember ein bArUches

Datum sei . das die Geschichte des italienischen Volkes wab

rend seines mühsamen Aufstieges gleichsam symbolisch ver¬

körpert . Am 18 . Dezember 1932 weihte der Duce toteneue

Gemeinde Lütoria ein . und zwei Jahre spater errichtete

er in Lütoria die 93 . Provinz Italiens , auf einem Matz , wo

drei Jahre vorher noch tiefer Sumpf war . Am 18 . Dez .

1935 legten die italienischen Frauen ihre g o l de neu

Trauringe auf den Äliar bcs Vaierlanoes . Am 18 . Dez .

SU

USA . sucht in Saudi - Arabien Fuh zu fassen

des Jahres 1937 nahm der Duce den von Tausenden von
Bauern und Landarbeitern gefaßten Beschluß entgegen , alle

Kraft einzusetzen , um jede Scholle ihrer italienischen Heimat

begeben wird , um
Ministerpräsident
im Februar d . I .

mit der spanischen Regierung nach Portugal
den Besuch zu erwidern , den der portugiesische
und Außenminister Dr . Oliveira S a l a z a r
in Spanien gemacht hat .

kultivieren .

Batista kennt die Spanier schlecht
Buenos Aires . 17 . Dez . Die aufsehenerregenden Erklärungen

des kubanischen Staatspräsidenten Batista in New Bork , wonach

auch eine Invasion in Spanien von ganz Jbero -Amerika gebilligt
würde , haben in Argentinien energischen Protest

hervorgerusen . .
Es sei zu hoffen , schreibt die Morgenzeitung „ Mundo . daß

die Engländer und Nordamerikaner dem Rat Batistas nicht fol¬
gen Dieser sei sehr im Irrtum , wenn er glaube , daß selbst

spanisch - Republikaner einen Einfall in ihr Vaterland begrüßten .
Man könne wohl Gegner Francos sein , dies bedeute aber nicht ,

daß man ein unbedingter Gefolgsmann des Gegners des eigenen

Feindes sei . Keineswegs würden spanische Republikaner einen

Angriff gegen ihre Heimat mitmachen . Herr Batista kenne

trotz seiner Abstammung die Spanier schlecht . Falls die

Anglo -Amerikaner einen derartigen Schritt wagen sollten , wurde

Franco sofort zum Helden des gesamten Volkes werden und alle

Spanier sich um ihn scharen . Spanien sei nicht Tunis
oderMarokko .

Batista habe nicht das Recht , den Vereinigten Staaten oder

Kuba seine unangebrachte Zustimmung zu einer Invasion zu
erteilen .

Jordana begibt sich nach Portugal .

Madrid . 17 . Dez . Das spanische Außenministerium teilt mit ,
daß der Außenminister Generalleutnant Graf Jordana sich
im Einvernehmen ~- ' i ‘— s, 't “

den Reichtümern des Landes

sonderer Sachverständiger für den Mittleren Osten bekannt ist ,
alles zu dem Zweck , den gewaltigen natürlichen Reichtum Saudi -
Arabiens dem amerikanischen Kapitel auszuliefern .

Da die Bevölkerung die Engländer für den Lebcnsmittel -
mangel und das Anwachsen des jüdischen Einfluffes verantwort¬
lich macht , suchen die Amerikaner sich jetzt deutlich von den Eng¬
ländern zu distanzieren und andere Regierungsmethoden anzu¬
wenden , um die Bevölkerung für sich zu gewinnen .

Neue britische Terrorwelle in Indien
Bangkok . 17 . Dez . Hier werden die ersten Einzelheiten von

der neuen Terrorwelle bekannt , die im Zuge der neuen
gegen die Nationalisten gerichteten britischen „Aktion " in den
letzten Tagen in ganz Indien aufgelebt ist .

Die britischen Behörden , die während des Jahres sich gegen¬
über der indischen Nationalbewegung in der Defensive fühlten ,
sind jetzt zur Offensive übergegangen und führen neu -
große Verhaftungswellen durch . Aus Amritzar und Nagpur wer¬
den Protestdemonstrationen der Bevölkerung gemeldet , die zu
schweren Zusammenstößen mit der Polizei geführt hätten .

Auf dem Weg « von New Bork nach Alexandrien wurden die
dort stationierte „Star of Suez " ( 4999 BRT .) mit einer bis über
die Ladeluken reichenden Fracht von Kraftwagen und Flugzeug¬
teilen . sowie die 4358 BRT . große „East Wales " , die verschie¬
denes Kriegsmaterial geladen hatte , versenkt . Das . gleiche Schick¬
sal ereilte di - „ Eiiy ost Bombay " 17140 BRT .) ,/die Waffen
und Flugzeug - für die Afrikafront nach Kapstadt
bringen sollte .

„ Mehr oder weniger machtlos "

Stockholm . 17 . Dez . Di - Londoner Zeitung „ S u » h a y

Times " schreibt : D - utschland habe kein Geheimnis aus der

Bedeutung gemacht , die es seiner U -Boot -Offensive für die weitere

Kriegführung beimesse . Die Engländer und Nordamerikaner

sähen sich deshalb gegenwärtig besonders kritischen An -

griffen ausgesetzt , gegen die sie . wie das englische Blatt ge¬

steht . mehr oder weniger machtlos seien .

Kaum aber hatte daraufhin das Packt - und Leihsystem
zu funktionieren begonnen , erlebten die Engländer einen
weiteren Kummer : das unbezwingliche Wohlwollen
Roosevelts für alle möglichen Länder und Weltgegenden
ließ ihn den Geltungsbereich des Gesetzes immer weiter aus »

dehnen , nicht nur auf die anderen , eigentlichen Verbündeten ,
die Sowjetunion , Tschungking , Niederländisch -Jndien , son¬
dern in der weiteren Entwicklung auch auf die nichtkrieg -
führer .ben südamerikanischen Länder und schließlick sogar aus
vollkommen neutrale Staaten wie dl « Türkei . Das bedeu¬
tete hinsichtlich des immer noch unzureichenden Material -

zMusses an die eigentlichen Kampffronten nicht nur eine
Verzettelung , wo planvollste Konzentration geboten gewesen
wäre , sondern auch ein ständiges Absinken des eng -

lischen Anteils . Aber es wurde dabei immer deut¬
licher . daß es den Vereinigten Staaten bei diesen Lieferun¬
gen unter dem Pacht - und Leihsystem auch gar nicht in erster
Linie auf etwelche militärischen NüWchkeiten ankam . son¬
dern darauf , sie als handelspolitische Waffe im stillen Kampf

gegen den eigenen Verbündeten zu verwenden . Es ist ihnen
gelungen , sich mit ihrer Hilfe in einer ganzen Reihe von
Fällen , nicht zuletzt z. B . auch in der Türkei , anstelle der Eng¬
länder ins Geschäft zu schieben , wobei ihnen zugute kommt ,
dab die britische Industrie praktisch exportunfabig ist . wett
sie mit ihrer vollen Kapazität für den Kriegsbedarf des
Landes eingebrannt werden muß . während die amerikanische
zwar auch dem Anschein nach fast ausschließlich für Rustungs -

zwecke arbeitet , durch die Rüstungslieferungen unter dem
Pacht - und Leihgesetz aber nach einer ganzen Reibe von
Ländern einen regelrechten Export , wenn auch einen . staat¬
lich gelenkten , unterhält . Dieser als Hilfe im aememramen
Kampf um die Freiheit der Welt getarnte Export . Meies jn
demokratischen Idealismus emgewickelt « Geschalt ist
geradezu die Brechstange geworden , mit der sich die
USA . di « Türen zu bisher englischen Märkten ziemlich ge¬
waltsam geöffnet haben .

Angesichts einer solchen Entwicklung regt sich feit langem
in England steigendes Mißtrauen , namentlich im
Hinblick auf eine weitere Zukunft , und zwei konservative
Unterhausmitglieder . Sir Patrick Hannon und Henry
Brooke , haben gutachtlich die verfängliche <yrage gestellt
und beantwortet : „ Belastet das Packt - und Leihgeietz die

englische Zukunft ? " Sie verweisen dabei auf die Kon¬
kurrenzbeschränkungen . die Amerika der englnchen Jndustriq
im Handel mit den südamerikanischen Ländern nicht nur .
sondern sogar bereits mit dem üidafrikanüchen Dominion
auferlegt bat . auf den weitgehende,i Verlust der überseeifwen
englischen Kapitalinvestitionen , auf die zunehmende Ab¬
wendung auch der anderen Dominien vom Güteraustausch
mit dem Mutterland , der früher ganz selbstverständlich in

ihren Handelsbeziehungen an erster Stelle rangierte . Vor
allem aber sei für die Nachkriegszeit bedenklich , daß dann

zwar di « USA . die Hände in wirtschaftspolitischer Bezie¬
hung vollkommen frei hätten , nicht aber die Engländer , die
durch die Verbindlichkeiten aus den Packt - und Leihlieferun -

gen für lange Zeit gefesselt seien . Brooke fürchtet sogar , in
bietet unterschiedlichen Situation könne für die Amerikaner

Roosevelts Agenten » reifen nach

Rom , 17 . Dez . Seit einiger Zeit ist in Saudi - Arabien ,

wie die Agentur Radio Mondar über Istanbul erfährt , ein per .

ftärlter Einsatz der USA . festzustellen . Die Washing¬
toner Regierung arbeitet mit allen Kräften daraufhin , um Saudi -

Arabien in ihre Einflußsphäre - inzubeziehen . Ununterbrochen

treffen amerikanische Sachverständige ein , die unter den merk¬

würdigsten Vorwänden die natürlichen Reichtumerdes
Landes prüfen und insbesondere die Gewinnung von Kon¬

zessionen zu erlangen suchen . Natürlich fehlt auch das Angebot
einer größeren Finanzanleihe nicht . Alle diese Vorschlag - find

jedoch bisher von Saudi -Arabien ab g e l e h n t worden .
Darauf begannen die Amerikaner mit einer Art voli -

tischer Einkreisung Saudi -Arabiens . 3m Semen haben
die Amerikaner kürzlich eine konsulare Vertretung geschaffen , beim

Emir von Maskat ist der diplomatische Vertreter Englands durch
einen amerikanischen Konsulagenten ersetzt worden . Auf den

Bahrain -Inseln haben die Amerikaner politisch und militärisch

festen Fuß gefaßt . 3n Koweit wurde dem britischen Refidenten
ein amerikanischer Agent beigegeben , und nach Bagdad haben
die Amerikaner einen offiziellen Gesandten geschickt , der als be .
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Die Kesselschlacht bei Toropez

Heirate » zwischen Arier » und Jude » in Frankreich untersagt

Paris , 18 . Dez . (Funkmeldung .) Einer Meldung des „ Matin "

zufolge ist die Heirat zwischen Ariern und Juden in Frankreich
untersagt worden .

schützten Europa vor jedem Versuch , den bolschewistischen Bazillus
in irgendeiner Form nach Europa zu verpflanzen . Mit diesen
Worten des italienischen Kommentators ist die Aussichtslosigkeit
der anglo -amerikanifchen Pläne gekennzeichnet . Die verschiedenen
Maßnahmen der spanischen Regierung zeigen , daß man in Madrid
auf der Wacht ist und sich weder durch Drohreden , die im Auf .
trage Roosevelts mittelamerikanische Staatsmänner halten , noch
durch die amerikanische Verbrüderung mit dem Oberbanditep
Regrin beeinflussen labt .

der Anreiz zu einem regelrechten Handelskrieg liegen , der
dann für England völlig aussichtslos lein wurde . Ander¬
wärts in Großbritannien macht man sich Gedanken , wie
überhaupt die Tilgung der Pacht - und Leibverpslichtungen
erfolgen könne , wie sie möglich sein Tonne , wenn inzwischen
die Amerikaner die britischen Robsioffgebiete und Absatz¬
märkte geerbt haben . Daß dann eigentlich nur noch der
blankeAusverkaufderenglischenVermögens -
s u b st a n z übrigbleibt , in Gestalt der Einräumung ameri¬
kanischer Beteiligungen und Konzessionen .

Ein praktisches Beispiel in dieser Richtung bietet be¬
reits der von Roosevelt mit Tschiangkaischek abgeschlossene
Vertrag über die Ausbeutung der südchinesischen Boden¬
schätze . Zwar haben ihn die Japaner auf seinen Papierwert

Verstärkte Wühlarbeit der USA . gegen Spanien
( Eigener Drabtbertcht u . nlerer Berliner Schriftleitungi

Munoz Grande in Spanien begeistert empfangen
Triumphaler Empfang in den Erenzorten 3run und San Sebastian

Starke Sowjetstellungen durchbrochen
Deutsche und italienische Truppen vernichteten an der Dvnsront in zwei Tagen 161 Panzer — Zahlreiche bolschewistische Angriffe
zerschlagen — Sowjets verloren am Donnerstag in Lustkämpfen 90 Flugzeug « — Planmäßiger Overationsverlauf in Libyen

21 britische Flugzeuge bei nächtlichen Störslügen abgeschossen

Die britische Luftwaffe erlitt in der vergangene »
Rächt bei Störslügen im deutschen Küstengebiet und militärisch
wirkungslosen Angriffe » auf einige Orte in Rordwrstdeutsch -
land schwere Berluste . Nachtjäger und Flakartillerie schossen
21 feindliche Flugzeuge , darunter 14 viermotorige
Bomber , ab . Vorvostenboote und Marineflak brachten außerdem
am Tag « fünf feindliche Flugzeuge zum AbsMr ».

Deutsch « Kamvffli «g «r bombardiert «» in der Rächt »um
18 . Dezember aus geringer Höh « kriegswichtig « Anlage » und
Berforgungsbetriebe am S u m b « r und an der Ostküfte Eng¬
lands . Heftige Explosionen und ausgebreitet « Brand « wurden
beobachtet . Zwei Flugzeug , werden vermißt .

Bei den Abwehrkämvfen um Rschew zeichnete sich die
Schlesische 102 . Division besonders aus .

Madrid , 18 . Dez . ( Funkmeldung .) General Munoz
Grande , der Kommandeur der Blauen Division , wurde
auf feiner Fahrt von der Ostfront nach Madrid beim Be¬
treten spanischen Bodens ein überaus herzlicher
Empfang bereitet . Nach jubelnder Begrüßung in dem
spanischen Grenzort 3run begab sich Munoz Grande nach
San Sebastian . Der General konnte sich beim Verlassen des
Zuges der begeisterten Menschenmassen kaum erwehren , die
immer wieder in Hochrufe auf Franco . Spanien und Deutsch¬
land ausbrachen . Die Menge durchbrach schließlich die Ab¬
sperrketten , um dem so überaus volkstümlichen und beliebten
Heerführer möglichst nahe zu sein . Nach dem Abschreiten
der Ehrenkompanie brachte der General , sichtlich bewegt durch
die Begeisterung der Massen , ein Hoch auf die spanischen
Mütter aus . die die besten Soldaten der Welt geboren
hätten . Munoz Grande betrat die Ehrentribüne , worauf die

vieltausendköpfige Menschenmenge tn neue Hochrufe aus¬
brach . Sprechchöre riefen : „ (Sibraltar . Gibraltar !

In feiner Ansprache betonte Munoz Grande , daß er den

begeisterten Empfang an seine im Osten stehenden Soldaten
weitergebe , die dort ihr Blut für die Ehre und die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens in der Heimat vergössen . „ Ich weiß ,
wie stark die Bolschewisten sind , aber ich weiß . auch , daß
mein Volk aus Stahl ist und der Bolschewismus immer dort

zusammenbricht , wo spanische Soldaten stehen , wie wir das

vor Jahren auch in unserer eigenen Heimat erleben tonnten .
Gegen diese stählerne Front ist die bolschewistische Barbarei
machtlos , ebenso wie die Bundesgenossen der Sowiets .
Nachdem Munoz Grande noch in kurzen Worten über die

siegreichen Operationen der Blauen Division beruhtet batte ,
begab sich der General unter nicht endenwollendem Jubel

zum Zug zurück , um die Reise nach Madrid fortzusetzen .

herabgedrückt , aber er zeigt doch die Richtung der
amerikanischen Absichten und M ' ö glichkeiten :
irgend etwas in der Welt wird ia wohl noch außerhalb der
Reichweite der Japaner und der Achsenmächte bleiben , und
einiges davon kann auch noch englisch sein . Man bat in
England selbst längst die Unerbittlichkeit des amerikanischen
Gläubigers erkannt und ist eben jetzt habet einzuseben . daß
das seinerzeit so bejubelte Pacht - und Leihgesetz sich in
Wahrheit als würgende Schlinge entpuppt bat . Es
ist die wirtschaftliche Ergänzung zu den militärisch - politischen
Methoden Wäshingtons , wie sie sich besonders in den letzten
Wochen mit überraschender Offenheit präsentieren Und
überall ist England das erste und größte Opfer dieser gar
nicht mehr idealistischen und auch kaum noch

'
so getarnten

Geschäftstüchtigkeit .

^ °
Als zweiter Schwerpunkt des feindlichen Großangriffs prägt

sich immer mehr der Raum südlich Reschew aus . Auch am

16 12 versuchten die Bolschewisten hier , wie schon an den Tagen

zuvor , mit starken Infanterie - und Panzerkräften Durchbrüche zu

erzwingen . Wieder wurden sie trotz starker Artillerieunterstutzung

abgewiesen . Zum harten Kampf kam es um ein Dorf , tn das

feindliche Panzer eingedrungen waren . Unsere Truppen traten

sofort zum Gegenstoß an , vernichteten zehn der Panzer und trieben

den Rest wieder aus dem Dorf heraus .
Bei den erfolgreichen Abwehrkämpfen des 16 . 12 . verlor der

Feind allein im Abschnitt des hier eingesetzten deutschen Panzer ,

korps 30 Panzerkampfwagen .

as . Berlin , 18 . Dez . Die Amerikaner scheinen sich in Nord -
asrika keinesfalls darauf zu beschränken , die Rotspanier ,
die sich in Algerien nach ihrer Flucht aus Spanien in einem
Konzentrationslager befanden , zu befreien , sondern sie scheinen
darüberhinaus dieses Verbrechergesindel in ihre weiteren poli¬
tischen Pläne einbezogen zu haben . So ist der rotsvanische Ober¬
bandit Regrin mit besonderer Höflichkeit von den amerika¬
nischen Besatzungsbehörden behandelt worden . Ihm wurde in
Oran sofort eine Villa zur Verfügung gestellt , wo er alsbald
Verhandlungen aufnahm . Die italienische Presse folgert aus der
ganzen Behandlung Regrins durch die amerikanifchen Behörden ,
daß in dieser Frage eine weitgehende Übereinstimmung zwischen
Moskau und Washington besteht . Beide haben offenbar
Regrin und seinen Horden eine besondere Ausgabe zugedacht . Zu¬
nächst einmal dürsten sie zur Verstärkung der kommunistischen
Agitation in Svanisch - Marokko eingesetzt werden . Man geht aber
sicherlich nicht in der Annahme fehl , daß die Pläne noch weiter
reichen und auch auf Spanien selbst zielen . Diese Vermutung liegt
um so näher , als dort die englischen Kreise schon seit längerer
Zeit eng mit den kommunistischen Agitatoren zusammenarbeiten .
Schließlich hat ja auch die Rede des kubanischen Staatspräsidenten
Batifta , der die Besetzung Spaniens durch die Anglo -Ameri¬
kaner forderte , sehr genau gezeigt , welche Pläne in Washington
erörtert werden . Im italienischen Rundfunk befaßte sich der be¬
kannte Publizist Ansaldo eingehend mit diesen ganzen Vor¬
gängen . Er erklärte dazu , die USA . empfänden nicht die geringste
Sympathie für zweifelhafte und gefährliche Gesellen wie Regrin
und Konsorten . Sie verachteten sie vielmehr gründlich , aber sie

. wollten Regrin benutzen , um die Regierung Franco zu erpressen .
Paßt auf , der Bürgerkrieg könnte wieder aufflammen ! So lautet
ihre Drohung , die durch die Anwesenheit der bolschewistischen
Hetzer vor den Toren Spaniens unterstrichen werde . Wahrschein¬
lich werde es nicht bei dieser - Drohung bleiben , sondern der eine
oder andere spanische Rotarmist werde mit Geld und falschen
Pässen versehen bald in Svanisch - Marokko auftau¬
chen . Ansaldo verwies aber auch darauf , daß Franco schon in
seiner letzten Rede die Antwort auf solche Einschüchterungsver -

suche erteilt habe . Die Achsenmächte ihrerfeits wüßten , daß die
Anglo -Amerikaner Europa in ein Chaos stürzen wollten , sie

Aus dem Führerhauptquarticr , 18 . Dez . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Feindliche Angriffe im Gebiet des Terek , im Raum von
Stalingrad und im große » Doubogen scheiterte » unter
hohen Verlusten für den Gegner . Uber 20 Panzer wurde » ver¬
nichtet .

Zwischen Wolga und Don durchbrachen deutsche Divi -
Ronen stark besetzte Stellungen des Feindes auf einem be¬
herrschenden Höhenzug nnd gewannen im Angriff weiter Raum .

Bei den fortdauernden harte » Abwehrkämpse » an der Don -
fr o n t vernichteten italienische und deutsche Truppen im Zu¬
sammenwirken mit der Luftwaffe am 16 . und 17 . Dezember ins¬
gesamt 101 Panzerkampfwagen . Starke Luststreit -
kräfte , dabei auch rumänische , italienische und ungarische Flieger¬
verbände unterstützten bei Tag und Rächt die deutschen und ver¬
bündeten Truppen . Mehrere hundert feindliche Fahrzeuge wur¬
den vernichtend getroffen und schwere Waffen des Feindes zum
Schweigen gebracht .

Fortgesetzte Angriffe der Sowjets im mittleren Front¬
abschnitt wurden tm Zusammenwirken von Heer und Luft¬
waffe »erschlagen , 28 Panzer abgeschossen und dem Feind
schwere Berluste zugefügt . 3m Nordabschnitt zerstörten
Truppen des Heeres und der Waffen -^ bei Stoßtruppkampfen
zahlreiche Bunker und Großkampfstände . Örtliche Angriffe der
Sowjets wurden abgewiese » .

Berlin , 17 . Dez . Südöstlich Toropez ist die mehrtägige
Kesselschlacht gegen die bolschewistische Stoßgruppe , die nach

Mitteilung des OKW . aus starken Teilen des 1 . motorisierten

mechanischen Korps bestand , am 16 . Dezc
den . Diese Vernichtungskämpfe , die durch

Am 17 . Dezember verloren die Sowjets in Luftkämpsen
90 Flugzeuge , elf eigene Flugzeuge werden vermißt .

In Libyen verlaufen di « Operationen der deutsch -
italienischen Panzerarmee planmäßig trotz des Versuches britischer
Panzerverbände , diese durch fortgesetzte Flankenstöße in stören .
Der Gegner erlitt hierbei hohe Berluste .

In Tunesien nur Spähtrupptätigkeit . Die deutsche und
italienisch « Luftwaffe bekämpfte motorisierte Kräfte und Artillerie¬
stellungen des Feindes . Nachtangriffe richteten sich gegen Bahn¬
anlagen in Algerien . 3m Mittelmeergebiet verlor der Feind
durch deutsche 3agd - und Flakabwehr acht Flugzeuge bei vier
eigenen Berluste » .

len Korps bestand , am 16 . Dezember abgeschlossen wor -

vcu . - v durch unübersichtliches
WaldgelSnde und SchneestLrme erschwert wurden ,
stellten besonders hohe Anforderungen an Führung und Truppe .

Als am 25 . November die Bolschewisten ihre Angriffe auf
breiter Front im Raum Kalinin — Toropez begannen , war zunächst

noch kein Schwerpunkt zu erkennen . In dem mit Verteidigungs¬
stellungen und Hindernissen tief ausgebauten Hauptkampffeld
blieben die Vorstöße stecken . Tag für Tag erneuerten die Bolfche -

wisten ihre starken Infanterie - und Panzerangriffe . Es tonnte

nicht ausbleiben , daß dem Feinde durch Massierung seiner Äiafte

vereinzelte Durchbrüche gelangen . In diese Breschen versuchten
die Sowjets ungeachtet der schweren Verluste , die durch Las

Kreuzfeuer der zäh haltenden Flanken entstehen mußten , weitere

Stoßlruppen zu werfen . Reserven brachten aber die vordringen¬
den Bolschewisten zum Stehen und warfen sie im Gegenstoß zurück .

Aus diesen vielfältigen Abwehr - und Angriffskämpfen schalte
sich in den ersten Dezembertagen immer klarer die t a s ch e n -

artige Umsassang des Sowjetkorps südöstlich
Toropez heraus . Jetzt war der Augenblick für wirksame Gegen -

schlüge gekommen . In zwei Keilen stießen unsere Panzerverbände
durch das verschneite Waldgelände vor . Dem mit aller Energie
geführten Angriff niedersächsischer und thüringischer Panzerdivl -

[tonen gelang es am 9 . und 10 . Dezember , den Abschnürung s -

ring zu schließen . *
, .

Sofort setzten die Bolschewisten von außen her , wie aus dem

Kessel heraus zu E n t f e tz u n g s a n g r i f f e n und Ausbruchs -

versuchen an . Die Kämpfe um den Sperrregel steigerten sich zu
selten erlebter Heftigkeit , aber er hielt . Kein noch so schwerer
Panzervorstoß , kein noch so massierter Jnfanterieangriff und kein

wütendes Trommelfeuer konnte ihn ausbrechen . Dann stießen auf
der Innenseite des Kessels Infanterie - und Panzerdivisionen vor

In erbitterten Kämpfen brachen sie den feindlichen Widerstand
in Wäldern und Dörfern , verengten den Kessel und spalteten ihn

schließlich in mehrere Teilstücke auf . Gleichzeitig zerhammerten
Luftwaffe und Artillerie die schweren Waffen des Feindes .

Um die drohende Vernichtung aufzuhalten , versuchten die

Bolschewisten ihre eingekesselten Verbände auf dem Luft¬

wege mit dem Nötigsten zu versorgen . Viele dieser
Transportflugzeuge wurden von den Einheiten des Heeres
heruntergeholt , die Übrigen zurückgetrieben . Kaum eines der Flug¬

zeuge konnte feine Lasten auftragsgemäß abwerfen .
Aber immer noch wehrten sich die Etngeichlossenen bis zum

äußersten . Roch in letzter Minute versuchten Teilkräfte auszu -

brechen . In der Nacht zum 16 . Dezember hofften sie noch , sich
mit dem letzten Rest ihrer Panzerkampfwagen durchschlagen zu
können . Die Gruppe wurde gestellt und völlig vernichtet . Sechs

Panzer , 35 Lastkraftwagen und 400 Tote kostete den Feind dieser
letzte vergebliche Ausbruchsversuch .

3m Laufe des 16 . Dezember vollendet sich dann das Schicksal
des eingeschlossenen Sowjetkorps . Unnötige Ausfälle zu vermeiden ,
wurde die Säuberung des Kessels erst nach gründlicherVor -

bereitung durch die schweren Waffen und durch

vernichtende Luftangriffe , die vom klaren wölken -

losen Wetter begünstigt waren , vorgenommen . Rund 20 000

Tote oder Gefangene , 989 Panzer und ffie -

schütze . Tausende von Infanteriewaffen aller Art und über

1000 LKW . betrugen die Verluste des Feindes in dieser Kessel -

( ßlanz nnö ^ all öor Tcrircr

Von Dr . Wolfram Waldschmidt

Heute stellt Javan unter der Führung des Tenno eine grotz -
> artige politische Einheit dar . Eine Art patriarchalische Auffassung

läßt den Javaner seinen Kaiser gewissermaßen als den Vater einer
einzigen großen Familie betrachten , so daß icber einzelne mit der
kaiserlichen Familie verwandt ist . Was der -tei .nd dem Kaller an¬
tut , das tut er jedem einzelnen an . Das Beispiel durfte tn der
Geschickte einzig dastehen , daß ein und dasselbe » etnmeinaus leit
zweieinhalb Jahrtausenden bte Zügel des Staatswesens tn der
Hand hält . Glaubt dock der Javaner , daß lein Kaileibaus un¬
mittelbar von den Göttern abstammt . , In dem shtnwtsttlcken
Tempel zu Sic verehrt et die Sonnensottln Amateraku . Die $ er =
ehrung der shintoistischen Gottheiten bat sich spater mit dem
Buddhismus zu einer Einheit vercchmolzen .

Nun war es aber keinesfalls so , . daß der Tenno , was ko viel
wie Himmelskönig bedeutet , immer im Besitze der Zenrralgewalt
gewesen wäre . Er wurde »war stets als ein Gott verehrt , thronte
aber lange Zeit in unranbaren geistigen Regionen und war dem
irdischen Dasein , besonders der Politik und ihren Kämmen . tn
Wolken entrückt . Damals rissen die loaengnnten Sbogeone als
Reichsstatthalter die Macht an stch. Sie residierten wie die -vutiten
in ihrem Palast , und in erbitterten Kamvien und Bürgerkriegen
setzte sich eine Adelsfamilie an die Stelle der anderen , bis er »
im Iahte 1869 durch die Meiii -Reiorm die ganze 8etrtoerseroalt
in die Hand des Tenno zurückoetlegt wurde .

Während des 12 , Jahrhunderts war Javan von inneren
Kämpfen zerrissen , bis es einer alten Adelsfamilie gelang ., die
Staatsgewalt an sich zu reinen . Sie nannte sich nach einegt ihrer
Helden die Minamoto . Es gelang ihnen , ..täte erbitterten Feinde ,
die Taira . völlig zu zerschmettern , dann stundeten sie ihre Residenz
in Kamakura . In der nun ganz in Trümmer »enallenen Stadt
erinnert nut noch ein gewaltiges Denkmal an lene große Zett , die
unterem ritterlichen Mittelalter entspricht . Es ist der sogenannte
Saibutiu . das ' heißt der Große Buddha . Mit ubereinander -
geschlagenen Beinen sitzt der Erleuchtete , da . in .schon fließende . Ge¬
wandung gehüllt . Sein edles Antlitz totenelt tue gänzliche geistige
Versunkenheit und den inneren Frieden wieder . Ein goldenes
Wunder ragt die Gestalt aus den Fohren der Kutte aut , gleich der
aufgehenden Sonne sich in den blauen Fluten widerspiegelnd .

Jahrelang hatten die Kämpfe zwilchen den Minamoto und
Taira gewährt . Die Reisfelder waren zerstampft . die stabte tn
rauchende Trümmer verwandelt , die stolzen Burgen dem Erd¬
boden gleich gemacht . Aber erst im Jahre 118a kam cs Mit Ent¬
scheidung durch die berühmte ^ . Seeidi .Igibt von Danoura .

Pom Lande waren dte Taira überall ab .geschnitten , die Ent¬
scheidung mußte also zur See fallen , aber die Minamoto waren
ihnen an Zahl überlegen und hatten ihre flotte tn dte Enge
getrieben . Die Tatra glichen , wie her alte Chronist erzählt , dem
Fasan , der auf weiter Heide von dem Raiten , aufseimiit tniib .
oder den Fischen , die sick in der Reuse gelangen haben . Am hüben
Morgen fuhren die Schirre bei Taira . fünfhundert an der Zahl ,
gegen den Feind . Die Wände waren bis zum Bord köstlich ge¬
schnitzt und mit Farben bemalt . Die goldenen « egel glanzten m
der aufgehenbett Sonne . An der Svitz .e fuhr dasAdmiralscckirf
und am Bug stand der Selb Tomomori . der kaltblütig den . über¬
legenen Feind berausiefleln lab . An Bord befand sich die Kauerlti -
Mutter mit dem Binnen Kauer Antoko . der aus dem Blut der

in einer

ging sie ruhig , ihr Schicksal erkennend , in eine der
der kaiserliche Knabe Antoko auf sie wartete . Ohne

:e sie ibn mit den kaiserlichen Staatsgewandern .

Taira stammte und im zarten Alter von acht . Jahren stand . Das
Admiralsschiff bohrte sich wie ein Keil in die Scklacktreihe der
Gegner , die zu wanken schien . Aber Tomomori hatte nickt mit
Verrat gerechnet . Einer seiner Unterfeldherrn sollte mit keinen
Schiffen schnell vorstoßen und die Minamoto links und rechts wie
in einer Zange einfassen . Im entscheidenden Augenblick aber zog
er sich zurück und wartete den Verlauf der Schlackt ab . um sick
dem Sieger anzuschließen . ~ , , , . . .

Tomomori Ramone mit dem Fuß auf und tote wütend aus .
Dann wandte er sich an feine Krieger und sagte : ..Wir wissen
nun . daß unsere Sacke verloren ist . aber kein Ritter wird le die
Schmack erdulden , daß er vom Feinde in die Gefangenschaft , ge¬
schleppt wird . Der Pfeil darf ihn überall trehen : tn die Brust
oder in die Stirn , nur nicht in den Rücken , das verbietet das
ritterliche Gesetz des Bushido , linier Leben werden mir dem
Feinde so teuer wie möglich verkaufen , denn auf unterem Schifte
befindet sich die göttliche Erhabenheit des Kaisers . Wenn wir
unseren Herrn zur See begleiten , dann kämvfen wir , bis wir als
Leichen im Wasser schwimmen ; wenn wir ihn in die Berge be¬
gleiten , dann kämvfen wir , bis wir als Leiche rm Gräle liegen .
So sterben wir bei unserem großen Herrn und kehren nie dem
tfeinb den Rücken zu . „ „ _ . , , . _

Nun begannen die Pfeile von allen Seiten zu schwirren, . Es
erhob sick ein furchtbares Getöse , das bis tn die blauen Hohen
des Himmels dran » , wo die Götter und Ahnen zusckauen . und bis
in die tiefsten Tiefen des Meeres , wohin kein Ungeheuer su
bringen vermag . Brennende Veckfackeln flogen in zahlreiche Sckine
und fetzten sie in Flammen . m , ,Bis dahin hatte die Kaiserin dem Verlauf der Schlackt zu -
gesehen . Jetzt ging sie ruhig , ihr Sckicklal erkennend , in eine der
Kabinen , wo

'
—
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Hast bekleidete sie ihn mit den karkerlicken Staatsgewandern .
legte ihm sorgfältig die schwarzen Locken zurecht und trug ihn
auf das Deck . Sie batte sich die Reickskleinodien angelegt . Das
Reichskckwert blitzte an ihrer Hüfte , der heilige Spiegel , das Ver¬
mächtnis des Ahnherrn Ämateralu . stak in ihrem Gürtel , um den
Hals las die goldene Kette mit den Reichsklernodten . Sie trug
das Kind auf dem Arm und trat an den Rand des Sckines , Dann
sprach sie : ..Erhabener göttlicher Sohn der Sonne . Ihr seid in
diele Welt als Herrscher über »efmtauienb Wagen geboren worden ,
weil Ihr in einem früheren Leben die sehn Gebote des Buddha
treu befolgt habt : die drei körperlichen , nichts Lebendiges zu
töten , nichts zu entwenden , keinen Ehebruch Ml begehen : dann
di « vier Tugenden der Zunge , nicht »u lügen , nicht zu übertreiben ,
nichts Übles reden , nicht doppelzüngig kein : und endlich . die drei
Tugenden des Geistes , nickt heftig beachten , nickt der Leidensckait
nachgehen , keinen Irrlehren oder Zweitelsuckt zu tolgen . Aber
Ihr seid nun in ein böses Geschick verwickelt und Euer Glück ist
zu End «. Wendet Euch deshalb nack Osten und saget dem echtem
der großen Gottheit zu Ile lebewohl . Und letzt wendet Euch nack
Westen und rufet den Namen Buddhas an . et . wird Euch tm
Paradies des Wettens emolangen , wo die Seligen jn otfetten
Lotosblumen thronen und des ewigen Friedens genießen ."

Das Kind tat wie ihm befohlen war . Als aber die Kaiserin
unmittelbar an den Rand des Schiffes trat , wurde es ängstlich
und fragte mit bebender Stimme : „Mutter , wo wollt Ihr mit .nut
hin ? “ Da antwortete die Kaiserin : „Dein Palast aut der i(honen
Erde Japans ist verwüstet , deshalb wirst du nunmehr in . einem
anderen , viel prächtigeren , deinen Wohnsitz auffcklagen . Ttei unter
diesem blauen Sogen liegt eine wunderschöne Stadt , in die wir
Hand in Hand gehen wollen . Die e traben sind von Palästen um - ichung bargeboten habe .

* „ Reicks - und Bolksgedanken beim Freiherr » vorn stein .
Im Hotel Metropole sprach diesmal im Rahmen der Wintervor -
träge des Vereins für Rassauilcke Altertumskunde und Gecchlchts -
forschung . E . 85. . Wiesbaden , für den verhinderten Mmerims -

geben . die Mauern des Schlosses sind von Silber , die Dächer
von Gold . Rings umher steht sick ein schonet Karten . Auf den
Beeten wacklen seltsame und farbige Meeresbluten . von purpurnen
Korallenbäumen überragt . Auf den Wegen wirst du spielen , die
mit Perlen und seltenen Muscheln uberigt sind . Buntschillernde
Fische werden über uns schwimmen , wie hier auf Erden die Vogel
durch das Blau des Himmels Ziehen . Dann druckte sie das Kind
fett an sich und sprang in die Wogen , bte sick ehrfurchtsvoll vor
ihr zu teilen schienen .

Die Macht der Taira war am Abend für immer vernichtet .
Der Kaiser und die Kaiserin - Mutter aber vereinten sich, . den
Wogen und leuchteten als weißer Schaum über bet Meeresilacke ,
War auch die Macht der Taira für immer gebrochen , fo lebte doch
der Name des heiligen Kaisers aus ihrem Geschlecht weiter . Es
ist bet einzige Herrscher Japans neben zwei anberen , bte unter
bie Götter des Simmels aufgenommen wurden .

bireltot Dt . Kutsch , der über ..Unkriegerisches aus dem Kriege
berichten wollte , nunmehr Stof . Dr . Mommsen . Marburg , über
den „ Reichs - und Volksgedanken beim Freiherrn
vom Stet n “

. Das inhaltsvolle Referat umspannte in roettem

tagen
bie gewaltige Persönlichkeit bes Reichsireiherrn wwie bte

robleme . bie durch das Thema aufgeworren . würben . Der
ebner ging baoon aus , daß Frhr . vom Stern tn einer Über¬

gangszeit gelebt habe . So gehe es auch nickt an , den von ihm
gebrauchten Begriffen wie Volk . Reick . Vaterland bte Vor¬
stellungen von beute zugrunbe zu lesen . SBahtenb Stein vor 1804
bzw . 1808 noch ganz in ben Anschauungen bes , 18 . Jahrhunderts
wurzele , — „ Volk “ lei ihm bie Masse ber Untertanen , bas „ Reick
nur ber westliche unb kübwestlicke Tel bes alten Reiches , ein
„ Deutschland " für ihn noch nickt vorhanden gewesen , — hatten sick
diese Begriffe in der Zeit zwischen 1808 und 1815 vollkommen ge¬
wandelt : Jetzt gewännen „ Volk . „ Reick " und „ Vaterland " bei
ihm erst etwa bte Sebeutung . bie wir heute bamit verknüvften .
Dabei verstaub er unter „ Volk " ben wohlhabenden Bürger - unb
Bauernstand . Ihn habe er tüt den Staat gewinnen wollen , bet
vierte Stanb fei noch kein Problem für ihn gewesen . Nur anbeu »
tenb ging ber Redner bann auf bie Lösung ber deuttcken Frage
durch Stein ein : Auf bte Bilbung zweier Reichsteile , in betten
Preußen ein Protektorat über bie kleinen Staaten im Norben .
Cfterreich über die südlichen Staaten bilden sollte , freilick unter
Annahme eines dauernd friedlichen Verhältnisses unter den
Großstaaten . Erst als sich dies bei den Verhandlungen als un¬
durchführbar erwiesen habe , sei er gar mit dem Vorschlag einer
Dreiteilung hervorgetreten : neben Preußen und titeneich sollten
die Teile westlich ber Elbe unter einem Ltterreickilchen Kaiser
zusammengefaßt werden . Am Schluß feiner Ausführungen hob ber
Redner hervor , daß Stein der entscheidende Anteil am Berreiungs -
frieg gebühre , daß er von allen großen Männern als „der Deutschen
Eckstein " empfunden wurde . Es sei bie Tragik tm Leben des
größten Deutschen seiner Zeit gewesen , daß es in Deutschland ,
.n dem er seine staatsmännische Begabung hätte entfalten kön¬
nen . nicht gab . Ihm dankte der steUvcnretcnde Vorsitzer . Land -
gerichtsrat Dr . R a m d o h r für viel Neues , was er auf Grund
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dem Schneesturm um die Wette .
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sich selber
11 . FortsetzungRoman von Mara Mägande ,

(Fortsetzung folgt .)feit “

Hansei griff in die Tasche .

Systematische Hetzkampagne gegen Frankreich
Frei erfundene anglo -nmerikanisch -bolschewiftische Lügenm . l düngen vom Bich,er Insormationsminifteriam - ngeprangert

ime : Ärtegsbetimtet xuon .
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Whisky in Strömen floh , sind vorbei . Auch m Ankara »ft die Sverr ,

stunde auf Mitternacht angesetzt , nicht aus Gründen der Politik

oder der Verdunkelung , sondern um die einheimischen Kohlen und

den elektrischen Strom zu sparen . An Stelle des Whisky , der in

den Jahren vor diesem Krieg beinahe das türkische National

getränk , den milchweißen Rakki , , u verdrängen drohte , ist man

wieder zu einheimischen Getränken zurückgekehrt und ist froh , wenn

man sie bekommt .

der Poet und Abgeordnete Vahya Kemal , oder der Herausgeber

der halbamtlichen Zeitung „ Ulus , Falih Risk , Atay . Sle setzen

sich mit ihren Freunden zu einem Spielchen zusammen, . bevor sie

zum Abendessen gehen . Die Abgeordneten haben es überhaupt

nicht schwer , in das Hotel zu gelangen , sie brauchen , vom Paria ,

ment kommend , nur eine Etrabenbreite zu uberaueren Man

erblickt also im Hotel immer zahlreiche tuMche Deputierte und

Politiker . Eine Unzahl wichtiger politischer Be,prechungen zwischen

Diplomatie , türkischen Politikern ist in den Sitzecken und gar

an den gastlichen Tischen des Hotels oder in den Salons der

Einzelavvartements abgetzalten worden , und man kann getrost ve

hauvten , daß es in der türkischen Hauptstadt in der Vorkriegs¬

zeit kaum einen . Platz gab an dem so viel Politik Wirtschaft und

Presse besprochen wurde , wie in den Raumen dieses Hotels .

Allmählich hat sich nun aber auch der K r > e sm das Ge¬

triebe des Hotels von Ankara eingcmischt . In Gesprächen und Zu¬

sammenkünften ist man allseits vorsichtiger geworden , die betonte

lärmende Lebensfreude , die , angeregt durch die türkischen Haus¬

herren , oft « rotze Kreise zog , hat etwas nachgelasien Die Speise¬

karte ist zusammengeschrumvft . Dagegen sind die Preise bedeutend

gestiegen . Brot darf im Hotel nicht mehr verabfolgt werden , auch

nicht gegen Marken , sondern die Hotelgäste musien sich ihre Tages¬

rationen selbst mitbringen . Reparaturen , n den Zimmern und im

technischen Betrieb können nur noch mit Schwierigkeiten ausgefuhrt

werden oder müssen liegen bleiben, , weil es an Material und

Arbeitskräften mangelt , denn die Türkei hat mobilisiert und ist

von den Einfuhren stärkstens abgeschnitten . Das Orchester im

Abendrestaurant darf keine „politischen Lieder mehr spielen also

weder das Tivverary -Lied , noch die — Lili Marleen . Der neueste

Schlager der amerikanischen .Lulturvrovaganda . ..America 3 love

neu “ ist allerdings noch erlaubt !? Der britische Botschafter Sir

Knatchbull -Hugesien , der , ebenso wie seine Tochter , häufig aus

dem Parkett des „Tanz -Pavillons “ erscheint , bevorzugt allerdings

— Wiener Walzer . Die Zeiten , da noch zur frühen Morgenstunde

die Töne der Schlagzeugtrommel durch die Mauern des Hotels

dröhnten ( als es in Ankara noch „hoch her ging !) , und der

Ruhe und Ordnung wurden in Frankreich niemals gestört . Die

Aufreizung zum Mord , die London und Moskau betreiben , hat

keine Vkuna ; denn
'
das französische Volk weiß daß sich diese

systematische Kampagne der Anglo -Ämerikaner und der Sowsets

allein gegen Frankreich richtet !“

Bereits vor zwei Tagen hat das sranzosische Informattons -

Ministerium aus ähnliche Meldungen der englisch - amerikanischen
und der sowjetischen Hetzzentralen hingewiesen , in denen davon

die Rede war , daß es zu blutigen Ausschreitungen m Marseille ,

Limoges und Nizza gekommen sei , datz die Earmsou von Mont -

pellier den deutschen Truppen eine wahre Schlacht geliefert hohe ,
oder daß an der französischen Mittelmeerkuste alle Franzosen tm

Mer von 21 bis 30 Jahren mobilisiert worden feien , um Befesti¬

gungen zu bauen . Das französische Jnformationsministernim be¬

merkte hierzu , es sei notwendig , solche Meldungen der französischen

Öffentlichkeit vor Augen zu halten , weil ihr einziges Ziel sei , das

französische Volk gegen seine Interessen aufzuhetzen .

nügend schläft ! Vergiß meine lieben Viecher ! nicht ! Wenn ich

wieder gut bin , komm ich zurück . Tausend Gruße sur Dich , meine

liebe Noia ! ‘ rAU rt

„ Allweil das gleiche ! An alles denkt sie .

Vichy . 17 . Dez . Das französische Jnformationsministerlum gab

am Mittwoch über den Rundfunk eine Reihe von Lügenmeldungen
der englischen , amerikanischen und Moskauer Agitation bekannt ,
wobei erklärt wurde , daß diese Hetze die Aufreizung der

Bevölkerung zum Mord bezwecke , ihre Wirkung zedoch

vollständigr wurden folgende völlig frei erfundene Mel¬

dungen bekanntgegeben : .
1 Eine us -amerikanische Meldung , in der es heißt , die Eisen¬

bahnlinien Paris - Marseille und Paris - Biarritz seien mit Dy -

namit gesprengt worden ; 2 . eine TASS -Melhung die von blutigen

Ausschreitungen in Avignon spricht und von patriotisch gesinnten

Franzosen , die die Kasernen in Brand steckten nachdem sie sich

vorher geweigert hatten , sich demobilisieren zu lasten ; 3 . Einzel¬

heiten des Moskauer Nachrichtendienstes über angebliche Pariser

Heckenschützen ; 4 . die Verhaftung von 10 000 Personen in Frank¬

reich , die ihre Sympathie für die Engländer und Amerikaner

zum Ausdruck gebracht hätten ; 5 . 8000 Verhaftungen in Lyon ,

6 Internierung von 800 höheren Offizieren der französischen Armee .

In der Mitteilung des Staatssekretarrats für Informationen

heißt es : „ Falschmeldungen find zur Spezialität gewister aus¬

ländischer Agenturen und Rundsunkstatlonen geworden Jeder

Franzose konnte festst - llen , daß diese Meldungen sie , erfunden find .

Druck und « erlag : L Sch- llenbng 'scheBuchdruckerei Wiesbadener TaKIatt ,Wiesbaden
(Ki>tamt !eituna ■ Dr . vbil . habil . Gustav Schellenberg und Oliv Haupt¬

schristleiter : ^ ritzGün ther , sLmtl. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Beträchtlich ist die Zahl der D a u e r b e w o h n e r des

Hotels . Der portugiesische Gesandte hat hier ebenso seine . Zelte aus -

geschlagen , wie einige britische Offiziere der Marine und der Lu,t

waffe ( 8. b . 33.) , oder griechische „und polnische Emigranten ,

divlomaten , ferner türkische und ausländische Journalisten . Somit

ist das Hotel auch im Kriege das geblieben , was es schon tm

Frieden war : das auf kleinstem Raum konzentrierte Sau v t -

auartier der Politik und der Wir -tschaft . All ,

morgendlich erscheinen in der Portieloge die Agenten der türkischen

Polizei um firn über den Ablauf des Vortages zu mfonnieren

und ihre Rapporte zu machen , — denn daß so em Hotel sich einer

ganz besonders geschulten Überwachung zu erfreuen hat , ist m einem

Staat der auf seine Neutralität den größten Wert legt , besonders

verständlich .

Im übrigen bedeutet das „ Ankara Palace “ für seine Konrestro -

näre zu denen auch der türkische Staat gehört , em glanzendes

Geschäft denn es gibt nie leere Zimmer . Wenn der Ankara -Expreß

die Reisenden aus Istanbul bringt , oder wenn dem Taurus -Exvreb

die Reisenden aus Syrien und Irak entsteigen ■ -
. aus 8m «

durch den Krieg getrennten Lagern — dann hat die Hvtelle,tuns

ihre schwere Not , um die Gäste untermbrmgen . Nicht selten muß

bW ein kleiner Sveisesaal in einen Schlafsaal umgewande

werden und noch häufiger kommt es vor , baß das Hotel dre Aus

nähme von Gästen ablehnen muß . Das ist besonders dann der

Fall , wenn ausländische volitische oder wirtschaftliche Delegationen

oder Staatsbesuchei in Ankara eintreffen , für die es eben keme

andere Unterkunftsmöglichkeit gibt , als das Hotel „Ankara Pa . ace .

Wenn ich wieder gut bin "
, las sie noch einmal . Was war

& ’
.
'S SWÄ « & " " L ' LN

nahm . Wie kam Christi zu dieser merkwürdigen Bekanntschaft ?

Er konnte es nun einmal von dieser Frau nicht ertragen , daß sie

sich in irgendeiner Weise erniedrigte .
Günther fand keine Ruhe tn seinem Zimmer . Er sucht Rosa

in der Küche aus . .
Run Rosa , haben Sie etwas gefunden ? "

.
Feindseligkeit stieg in dem sonst so guten Herzen Ro,as auf .

Die ^ icht war der Graf schuld daran , daß Christi sort war . Sic

Ml b

Erstaunt blickte Günther in Rosas verweintes Eesicht aus dem

ibm offene Feindschaft entgegensprang . Aber er wollte nicht zeigen ,

iehr
"

llhm das Schicksal Christls naheging und wie sehr ihn der

plötzliche Stimmungsumschwung des Mädchens ärgerte .

Rosa mat
’
f?ft5eSoncn

'
den Aufenthalt der Herrin niemand

, u verraten . Sie selbst wußte genau , wohin es Christ ! immer

» lebet zog , wenn sie mit sich nicht ganz , m re,neu war .

Christ ! fort ! Mäbchenräuber ! Das w ?! Rosas erster Cebanke

Das alternde Mädchen hatte eine blühende Phantasie . Die

raubte ihr öfter einmal ihre gefunbe Nüchternheit . Jammernd

rannte sie durch den Gang und so direkt auf Gunther zu .

Mnther staunte
^

sie
'

an wie ein Geist . Er hatte keine Ahnung ,

AK ^ Wer ist fori ? “

Wenn
^

Rofa
^

aufgeregt war und sich um Christ ! sorgte , dann

nnnnto sie ibre 5>errin mit dem Mädchennamen .

Ich verstehk kein Wort , Rosa ! Wo bringen Sie denn mit

einem Male eine Komtesse Christ ! ta ? Wer ..̂
denn da -

Da fiel Rosa ein , daß der Gras ja unmöglich wißen konnte ,

wie die Dinge zusammenhingen . Sie wurde ein menig verlegen .

Nun , Rosa ! Wer ist denn nicht wiedergekommen heute nacht ,

ermunterte Günther ' die Verwirrte .
Die Komtesse Christi ! Die Frau Schramm mern r !

“
Ach fo ! Die Komtesse Christi und die Frau Schramm , das

ift ^
FZli '

" WifienE
°

Herr Graf ! Dös mit der Frau Schramm

das war ja bloß eine Verirrung ! Aber mei , was helft s . Fort

^
Günllher

"

faßte einen jähen Entschluß Er mußte Gewißheit

haben über etwas , was ihn seit heute nacht bewegte . •

Können Sie mir sagen , Rosa , ob Frau Schramm die Fran

des Rennfahrers Alfred Schramm ist , der damals 6et dem Ke,iel .

beigiennen verunglücktes^ ^ rher war ' - a Komtefie ! Eh der

damMe Nennfahrer kommen is und hat
' s

^
verhext

^
EiN

^
viel

^
zu

Sn ^ iei WVV Mädchenhändler ! G ' wiß

yjÄÄÄ
’ & ö « * ' - - -

Di . Brotzeit die sich Hansei in Endorf geleistet hatte , war

ziemlich ausgiebig geworden . Mit nicht sehr gutem Gewissen ging

er zurück zu seinem Wagen . Er hatte Christi vergessen

Plaudern und beim Trinken vergesien .
v

Sie schlief wohl noch . Denn wenn sie aujgewacht wäre , hatte

sie M ) schon gemeldet . Erfroren konnte ne auch " rcktfe »n Sie

mat ja fo eingewickelt , daß man nicht einmal das Nasenfp . tzerl

' ^
fianiei

^
aina zu seinem , das heißt : zu dem einzigen Wagen ,

SIS .
-äs - ÄS ’ Ääsx .

' ÄS

Die heutige Ausgabe umfaßt f! Seiten

Freude elfteres fest , llbervorteilt
'

alfgwarer nicht worden Die

feine Decke mit den Fuchsschwänzen gefiel , hm auch . 3lber Chrrstl .

Als feine Gedanken wieder bei Christi angelangt waren stürzte

er in die Gaststube . Der junge Gastwirtsfohn war sem Freund .

Er verstand zunächst nicht , was Hansei von , hm wollte . Als er

aber hinausging und sich den Wagen anschaute , sah er , wie bte

2 )1,1
JD ^ nei ^ § anfei , da brauchst lei Angst zu hab

' n ! Der Wagen

gehört dem jungen Grasen Grechow aus Stock ! .8 8
Das gibt

' s do gar uet ! Daß oaner uet woatz was sei

Wagen is und woas a fremder Wag
' n is . Und dring fessn ts a

poch jemand in mein ’tn Wagen !"

O mei ! Finster war ' s und Nebel war draußen ! Und im

Hirn vom Herrn Grafen war auch - Nebel Da kann fo was fcho

pafster
' n . Paffier

' n no ganz andere E schichten ! tröstete ihn der

®
leUdaniei blieb also nichts weiter übrig , als sich die genaue

Adresse des Grasen Grechow geben zu lassen und loszufahren

Unterwegs machte sich Hansei noch allerhand Gedanken . Bald

aber reizte ihn das Abenteuerliche der Lage .

„ E '
spannt bin i , was bei Schlawiner für a 8 ficht macht , bat

i mit fein *m Wag n lintni .
So sprach Hansei vor sich hin und lenkte ben Wagen heim -

a, “ Iybet bas Schicksal meinte cs an dem Tag nicht gut mit Hansei .

Nach kurzer Zeit hatte et eine Reifenpanne . Ein votubetfahtender

Radfahret half ihm beim Reifenwechsel .

„ San Sie bet neue Chauffeur vom Grasen Grechow ? fragte

bet Frembe bei bet Arbeit .

Hansei murmelte etwas Unverständliches vor fich hin ; denn

er wußte beim besten Willen nicht , wie er sich .° u - weisensollte
Hier auf der Landstraße mit dem fremden Wagen . Wenn er

weiter so viel Glück hatte auf dieser Faschingssahrt , bann sperrten

'
gTan^eTnâ m sich

^
vor,

"
nicht so bald wieber nach München zum

Faschrng zu fahren . Sein Bedarf an Belüftungen dieser Art

war aeoeckt Daheim war ' s auch schön und lusch . Wozu brauchte

man dennindie Großstadt zu fahren ? Er hatte w - hl mejoftat

empfunden , wie wenig er da hinelngehorte . Wenn er nur erst

wieder daheim wäre !

I hab gar net g
'
wutzt , daß der Herr Graf an neten Chauffeur

hat .
"

Der alte war nämli mei Svezi ! Warum >s er denn gangen ?

— Vorgestern hab i ' n tioffa . Ta hat er no nix gfagt . redete

der Fremde weiter . .
„ Herrschaft ! Frag do net so vui ! 3 muß ja hoam ! sagte

öanf « ungebu ^ .
^ Hal i bit hilf , derfst scho freinblicher

„ Ankara Palace "

(Von unserem ständigen Berichterstatter )

( WEB ) Ankara , im Dezember 1942 .

In der Gründerzeit des modernen Ankara 1924 baute man

vom Bahnhof eine schnurgerade Asphaltstraße zur Altstadt End -

punkt der Straße wurde später ein monumentales Reiteidenkmal

Atatürks , vor dem heute auch die Normaluhr Ankaras stehl . Da¬

zwischen liegen an dem Boulevard zwei Gebäude tm altturkifchen

Stil/mit Spitzbogenfenstern , flachen Dächern , und der Ornamentik

einer von bodenständigem künstlerischem Empfinden erfüllte nun¬

mehr vergangenen Epoche . Die beiden , sich stilistisch ergänzenden

Bauwerke sind nur durch die Strabenbreite getrennt . Beide liegen

in Grün gebettet , woran in der Gartenstadt Ankara kern Mangel

herrscht . Auf der einen Seite das Gebäude der Groben Türkischen

Nationalversammlung , auf der anderen das Hotel „ Ankara Palace .

Vor dem einen halten zwei anatolifche „ Asker " nt flachen

Stahlhelmen und aufgevflanztem Seitengewehr die Wache vor

dem anderen die Kraftwagen der Regierung und der Diplomatie

Kommt man durch die Drehtüre tn bte Salle des Hotels , so

glaubt man sich zunächst in bas Europa bet Vorkriegszeit verseyt ,
denn man hört bie sprachen unb sieht die Eefichter der Ange¬

hörigen aller euroväifchen und überseeischen Lander . Also . . .

ein neutrales Hotel , tn der kletnasiattschen Hauptstadt

eines neutralen und dabei politisch auch zu Europa gehörigen

Landes . Dieses repräsentative Hotel Ankara ^ so sehr revrafentattv ,
baß in seinen Räumen , alle staatlichen Empfange abgehalten

werben , sogar bei giofee Ball zu Ehren bes Jahrestags bei

Republik Ende Oktober , verbankt seine Entstehung ebenfalls bet

„ E ?ünderepoche
" Ankaras . Im Zuge bet © eftaltung . einet . neuen

mobetnen Türkei wurde bte neugefunbene Sauvtstadt Ankara tn

wachsendem Maße von Ausländern besucht , Diplomaten Wtri -

lckiastsleuten Journalisten , denen man eine Unterkunft bereiten

wollte , bie mehr zu bieten hatte , als die Primitivität des Haupt -

auartiers und des Regierungssitzes einet Revolutionsbewegung tn «

. mitten der anatolischen Stevve . Auf Befehl Atatürks wurde kurzer¬

hand das für eine staatliche Behörde errichtet gewesene Amis -

gebäude beschlagnahmt und entsviechend dem entschlosienen Teinve -

lament des Staatschefs in raschem Tempo zu H ° ^Ä f-
" -

wandelt . Kemal Atatürk hat seiner Idee selbst . sichtlichen Beifall

gespendet unb war oft East in den Eesellfchaftsiaumen des Soleis

unb manche wahre Anekdote knüpft sich aus
^

lenet Zeit an den

Namen bes Hotels „ Ankara Palace " . Seither tragt das Hotel auch

ben Stempel eines halboffiziellen Cebäubes , v- as ° uch durch die

Gewährung einer staatlichen Subvention zum Ausbrnck kommt .

Di7 geräumige , rechteckige Hotelhalle ist mit schweren Orient -

tevincken ausgeftattet , mit Kaminen , Marmotischen unb einet Viel¬

falt von Sesseln jeder Kulturepoche . Stilistisch ist das Eonze eine

Mischung von Orient und Okzident , also bte veiitable Visiten

karte der Hauptstadt selbst . Die Bilder der beiden . Staatsvrafi -

denten unb bei vier Ministerpräsidenten , bie bte türkische Republik

in 19 Jahren gehabt hat , sinb einziger Bildschmuck bei Wände .

Wenn es abet regnet , dann erweist sich bas Dach der Solelhalle

als unbidl unb an einigen Stellen musien bann auf bet Parkett

biele Eimer als Tropfenfänger aufgestellt werben .
3n der prächtigen Salle , in ben Svelsefälen , im Spielzimmer ,

mn hie illustre Eeselllchaft
" von Ankara gerne bem Bridge unb

dem Poker hulbigt , und im Abenbrestaurant im Keller kommt beim

schmetternden Klang einer Jazzband eine r ^ t in eienunte unb

beute seltene Musterkartebervers » eb e njt en 31 a t io -

nalitäten zusammen : Neutrale unb Kriegsuhrende beider

Lager , von den türkischen Hausherren ganz zu Äwisen Es

ertiheint der geschmeidig -elegante General Reset Pascha , der be

kannte türkische Kaoallerieführer ^
des

^
Unabhänglgkeitskrieges ^

de
^

Sonnenschein um Christi
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_____ Wiesbadener Nachrichten

3m Eis und Schnee der Ostfront
Die neue Filmroochenschau

Bilder aus der Heimat sind es diesmal , die den Auftakt
der neuen Wochenschau bilden und die ein Grub sein sollen für
unsere Soldaten an der Front . Unter dem Motto „Arbeits¬
kameraden — Sportkameraden "

sehen wir die Aufnahmen von
Eymnastikvorführungen in der Berliner Deutschlandhalle anläßlich
des neunjährigen Bestehens der NS .-Eemeiuschast „ Kraft durch
Freude " . bewundern den NSFK .-Sturmbannführer Erich
Wersens , der mit 45 Stunden , 28 Minuten und fünf Sekunden
einen neuen Weltrekord im Dauersegelflug ausstellte . werden
dann Zeugen des Länder -Boxkampfes zwischen Deutschland . Ungarn
und Italien in der Deutschlandhalle und wohnen schließlich der
feierlichen Vereidigung von Rekruten des ^ - Ausbilhungsregiments
Prag in Gegenwart des Stellvertretenden Reichsvrotektors
Oberstgruvvenführer Daluege bei .

Dann stellt uns die Wochenschau wieder mitten hinein in das
harte kriegerische Geschehen . Mit stolzer Genugtuung erkennen wir ,
mit welch überlegter Planung und Energie unausgesetzt daran ge -
aibeitet wird , unsere Kriegführung in jeder nur möglichen Weise
sicherzustellen . Wunderwerke der Jngenieurkunst werden beim
Neubau von U -Bootbunkern an der Atlantikküste vollbracht . Unter
dem Meeresspiegel liegen die Arbeitsstellen , die durch riesige
Fangdämme abgeschlosien sind , und ein gigantisches Bild bietet
sich dar , wenn nach der Fertigstellung der Bunker der steinerne

„ Haben wir nicht ! "

Etobseuszer eines Menschen gangbarer Gröhe

Kommt harmlos und gutgelaunt ein Mansch in einen Laden
und gedenkt , sich, sagen wir einmal , ein paar Strümpfe einzu¬
handeln . Er reiht sich folgsam der an der Theke sich entlang¬
windenden Schlange an , einen ergebungsvollen Blick zum Laden¬
tisch werfend , wo hinter einer dichten Mauer auf und nieder sich
beugender Rücken die Herrlichkeiten seidenglatter , goldfarbener
Strümpfe verborgen ruhen . Der besagte Mensch nimmt , erst eine
Weile besorgt in einer unergründlichen Tasche wühlend , die be¬
kannte dreifach geklappte Karte in die Hand , zählt mit einem
Finger vier Punkte und einen Abschnitt ab , seuszt leise auf und
ergibt sich in das Schicksal des Wartenmüssens . Er zählt die
Schuppen auf dem Mantel der vor ihm Stehenden und widersteht
der Versuchung , ein paar vorwitzige Radeln aus deren umfang¬
reichen Haarknoten herauszuziehen . Er schiebt sich, halb gezogen
und halb gedrückt siegreich nach vorn . Obwohl er die Strümpfe
vor sich sieht , fragt er wohlerzogen und höflich „Verzeihen sie .
haben sie vielleicht Strümpfe " . „Welche Größe " knurrt die
Wächterin der Schätze böse . „8Vi " haucht der erschrockene Mensch
mit bittendem Blick . „8Vi “? : die Verkäuferin streng . .;Haben wir
nicht !" . „ Aber da liegen doch noch welche , vielleicht ist doch noch
ein Paar darunter " , lispelt der merklich eingeschüchterte Mensch .
„ Die gangbaren Gröben sind schon lange all " , faucht die Ver¬
käuferin , „nur noch 10 ' /- und 11 “

. Der unselige Mensch gangbarer
Größe steckt also seine dreifach geklappte Karte wieder ein , wirft
einen letzten Blick auf die seidenglatten , goldfarbenen Gebilde
und verläßt , seelisch stark zerknautscht , nicht wegen des was . sondern
ob des wie des gesagten , die Stätte seiner „ anmaßenden " Wünsche .

Das ist natürlich stark übertrieben und wir könnten genau so
gut eine Glosse über das Gegenteil , das Verhalten der Käufer
schreiben . Doch haben wir . in milderem Ausmaß , so etwas ähn¬
liches wohl alle schon erlebt . Wir wisien es ja , daß es heute nicht
immer einfach ist , hinter einem Ladentisch zu stehen , wir wisien .
daß Angebot und Nachfrage bei manchem begehrten Artikel ein¬
ander einmal nicht die Waage halten können und wir wisien ,
daß es 1nicht leicht ist , auf hundert gleichlautende Fragen immer
wieder frisch und höflich zu antworten . Wir wisien auch , daß es
immer noch Außenseiter gibt , die eine Verkäuferin wegen 20 Zenti¬
meter Stoss so ziemlich sämtliche Stoffballen des Hauses herbei -
schlevven lasien , bis das geplagte Wesen vor Wut meinen möchte
und wir wisien weiter , daß es Leute gibt , die einfach alles ge¬
brauchen können und den ganzen Tag schnüffeln gehen , ob es
irgendwo „ etwas gibt " . Aber wir denken doch , daß es möglich sein
müßte , diese lieblichen Zeitgenosien vom gewöhnlichen Käufer zu
unterscheiden und dieser gewöhnliche Käufer hat cs heute nicht
immer leicht . Wir möchten ganz allgemein im Namen der Kaufen¬
den den Verkaufenden vor Augen halten , daß wir erstens nichts
dazu können , ein Mensch gangbarer Größe zu sein , zweitens nicht
aus Bosheit sondern weil auch wir sie einmal brauchen , die
selteneren Waren kaufen , drittens auch wenn wir keine Stamm¬
kunden sind leben müssen , usw .

Man muß es immer wieder sagen , daß sich das Leben um so
vieles einfacher gestalten ließe , wäre jeder , sowohl der Verkäufer ,
als natürlich auch der Käufer höflich und rücksichtsvoll . A . Mr .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

18 . Dezember 1883 : Wilhelm v . Heemskerck

Am 22 . August 1804 zu Dillenburg geboren , besuchte Wilhelm
von Heemskerck das Pädagogium Dillenburg , das Evmnasium
Weilburg und die Hürsäle der Universität Gießen , wo er die Rechte
studierte . Nachdem et 25jährig in ein Büro der nassauischen Regie¬
rung eingetreten war , wurde er 37 Jahre später Präsident des
Finanzkollegiums und Mitglied des Staatsrates . Diese Ernennung
geschah im Schicksalsjahr Nassaus , 1866 ; ein Jahr darauf be¬
traute ihn der letzte Herzog dieses Landes mit der Verwaltung
feines Vermögens , die er bis 1874 durchführte ; auch arbeitete er
zu jener Zeit in Gemeinschaft mit dem Prinzen Nikolas und
Preußen den beiderseitigen Abfindungsvertrag aus . In seiner
Eigenschaft als langjähriger Vorsitzender des Verschönerungsver¬
eins , wurde durch seine Mitarbeit die Umgebung unserer Stadt
sehr verschönt ; diese Verdienste fanden durch die Benennung seines
Lieblingsolätzchen unweit der Leichtweishöhle mit „Heemskerckruhe "

Anerkennung . ( Nach Albert Herrmanns „ Etäbetbuch " )

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Kriegsversehrte bereiten sich auf die Reifeprüfung vor

Mitte Januar 1943 beginnt in Freiburg i ./Bt . wiederum
ein sechsmonatiger Sammellehrgang für Kriegsversehrte
aus dem ganzen Reichsgebiet zur Vorbereitung auf die Reife¬
prüfung . Meldungen find Bis spätestens 31 . Dezember d . I . an
das badische Ministerium des Kultus und Unterrichts in Straß¬
burg i . E . zu richten . Kriegsversehrte , die noch nicht aus dem
Wehrdienst entlassen sind , können nur bann in den , Lehrgang aus¬
genommen werden , wenn ihnen von ihrer militärischen Dienst¬
stelle ein Urlaub von sechs Monaten erteilt wird . Eine entsprechen¬
de Bescheinigung mutz der Meldung beigefügt werden . Im Be¬

darfsfall können aus besonderen Antrag , der gleichzeitig mit der

Meldung zum Lehrgang einzureichen ist , Beihilfen zu den Kosten
für Unterhalt , Verpflegung und Lehrmittel bewilligt werden .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen iinReichsvrogramm ; 16 Uhr „ Herz ist Trumpf " ,
ein bunter Nachmittag . 18 Uhr Politische Hörszene . 18 .30 Uhr
Zeitsviegel . 19 .20 Uhr Frontberichte und politische Sendung .
20 .15 Uhr Das Deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchefter . 21 Uhr
Lustige Stunde . Im Deutschlandsend er : 17 .10 Uhr
Sinfonische Lichtster - und Kammermufik von Beethoven bis Reger .
20 .15 Uhr Humperdincks Märchenspiel „ Hänsel und Gretel " .
Leitung : Arthur Rother .

— Weihnachtsschallplatten für die Front . Der Berliner Cbor
der RS .- Eemeinschast „ Kraft durch Freude

" hatte von der DAF .
Auftrag erhalten , insgesamt 16 neue Weihnachtslieder auf Schall -

platten zu singen , die im Rahmen der kulturellen Truppenbetreu¬

ung an die Front geschickt wurden , damit sie das Weihnachtsfest
unfern Feldgrauen ausgestalten Helsen . Die Schallplatten sollen
auch bei Weihnachtsfeiern der Betriebe Verwendung finden .

Freitag Berdunkelun « een 17 .15— 8 .04 Uhr

Der spart an Gas ,

der sehr geschickt

zwei Töpfe

aufeinanderrückt !

WASWIEGT

. DER SCHMUTZ

IN DER WÄSCHE ?

Barabgeltung der Hauszinssteuer
Unverzügliche Stellung des Überweisungsauftrages erforderlich

Die Reichsgruppe Banken weist daraufhin , daß Hauseigen¬
tümer , die für den Abgeltungsbetrag der Eebäudeentschulhungs -
fteuer kein Abgeltungsdarlehen ausnehmen wollen , den Abgeltungs¬
betrag bis zum 31 . Dezember 1942 an die zuständige Finanz -

kasie zu entrichten haben . Der Abgeltungsbetrag muß spätestens
an diesem Tage bei der Finanzkasse eingehen . Viele Hausbesttzer
werden den Abgeltungsbetrag durch Banküberweisung zum 31 . De¬
zember an die Finanzkasse entrichten wollen . Sie werden durch eine
Eemeinschaftsanzeige der hiesigen Banken daraufhin gewiesen ,
daß cs zweckmäßig ist , den Überweisungsauftrag schon mehrere
Tage vor dem 31 . Dezember , möglichst noch vor den Weihnachts -

seiertagen , der kontoführenden Bank , Sparkasse oder Kreditgenossen¬
schaft zu erteilen . Es ist bei allen Kreditinstituten Vorsorge ge¬
troffen , daß der zu Überweisende Betrag dem Konto des Kunden
erst mit Wertstellung zum 31 . Dezember d . I . belastet wird . Es
erleidet also fein Kunde eine Zinseinbuße , daß er den Überwei¬

sungsauftrag schon längere Zeit vor diesem Termin erteilt . Bei
der Vornahme des Überweisungsauftrages ist besonders daraufhin
zu weisen , daß es sich um die Hauszinssteuerabgeltung handelt .
Um Rückfragen der Finanzämter und Fchlleitungen zu vermeiden ,
muß der Hausbesitzer außerdem darauf achten , daß er in seinem
Überweisungsauftrag den Verwendungszweck genau so ver¬

zeichnet , wie er im Steuerbescheid vorgeschrieben ist (Stcuer -
numrner usw .) .

Mobilisierung der Groschen

Doppelte Berpslichtuns zur Svende im Weihnachtsmonat

Die Hitler -Jugend sammelt am Wochenende fürs Kriegs -WSW .

Wie alljährlich ist sic Trägerin der Reichsstrabensammlung tm

Weihnachtsmonat . Wir wissen aus früheren Jahren , daß unsere
Jugend hierbei ihre Aufgabe sehr ernst nimmt . Schwer wird es

ihr auch diesmal nicht fallen , die schönen Svlclzeugabzerchen an

den Mann zu bringen . Wir kennen eine Familie , bte mit diesen ■

Abzeichen aus den vergangenen Dezembersammlungen ihren Weih »

nachtsschmuck vergrößert hat . Nun hängen die bunten Holzfiguren
an den grünen Tannenzweigen als ein Zeichen schöner Ovfer -

freudigkeit . Auch in diesem Jahre werden die Svielzeugfiguren ein
willkommener Baumschmuck sein ; sie werden serienweise begehrt
werden . Die Hitler -Jugend hat sich aber diesmal noch bte Aufgabe

gestellt , recht viele Groschen zu mobilisieren unter bem Motto :

„ Laßt heut eure Groschen in unsere Büchsen fliegen , wir brauchen
alle Groschen , benn Groschen helfen siegen !' Nun wissen rott ,

worauf es bet HI . ankommt . Wir wollen fleißig spenden . denn

hierzu haben wir eine hoppelte Verpflichtung Bcrabe tm Weih¬
nachtsmonat . In ihm wollen wir vielen Mitmenschen eine Freude
bereiten , bas können wir btesmal wieder besonders gut , wenn wir
die Rcichssttaßensammlung am Wochenende tatkräftig und opfer¬
bereit unterstützen . p -

Diese Frage haben Sie sich wahrscheinlich noch nie vorgelegt ,
aber es lohnt sich , einmal darüber nachzudenken . Unter¬

suchungen haben nämlich ergeben , daß in etwa 15 Kilogramm
normal beschmutzter Trockenwäsche bis zu 500 Gramm Schmutz
enthalten sein können . Eine ganze Menge — wer hätte das

gedacht ?
Wir erzählen Ihnen das aber nicht , um Ihr Staunen zu erregen ,
sondern deshalb , weil wir aus dieser Tatsache viel lernen

können . Sollen wir denn all diesen Schmutz mit Seife oder

Wasdipulver aus der Wäsche herauswaschen ? Nein — denn so
viel Seife haben wir nicht !
Hier müssen wir uns anders helfen — und zwar durch richtiges ,
wohlüberlegtes Einweidien . Am Abend vor dem nächsten

Waschtag weichen Sie also die gut ausgeschüttelte und ent¬
staubte Wäsche — auch das spart Seife ! — mit einem guten
Einweidimittel ein . Das Wasser darf dabei höchstens lauwarm
sein ; heißes Wasser würde den Schmutz „ einbrennen

"

Am Morgen nach dem Einweichen wird uns die dunkle Färbung
des Einweichwassers zeigen , daß ein großer Teil des Schmutzes
bereits aus der Wäsche gelöst ist . Auch hier wurden Versuche

angestellt : In vielen Fällen wurden nahezu drei Fünftel des
Schmutzes — also 500 der angenommenen 500 Gramm Schmutz
— ohne Seife und Waschpulver aus der Wäsche gelöst .
Nun wirkt die Menge des Schmutzes nicht mehr bedrohlich -
denn die restlichen 200 Gramm Schmutz wurden ja , wenn sie
beim Einweichen auch nicht gelöst werden konnten , immerhin
stark gelockert , übrigens : die Wäsche muß auch eingeweicht
werden , wenn Sie einmal kein Einweichmittel zur Verfügung
haben . Denken Sie stets : Einweichen in gewöhnlichem Wasser
ist besser als gar nicht einweichen !

SEIFE SPAREN — WÄSCHE SCMXM4E & 1

— « usfallvergüttiNg statt Kurzarbeiterunterstützung . Der

Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat ungeordnet , daß

Gefolgschaftsmitglieder gewerblicher Betriebe bei bestimmten , in

der Verordnung vom 16 . 12 . bezeichneten Arbeitsausfällen eine

Ausfallvergütung gewahrt wird , die dem Unternehmer pom Ar¬

beitsamt erstattet wird . Die Ausfallvergütung tritt an die Stelle

der bisherigen Kurzarbeiterunterstützung . Die Neuregelung be¬

deutet eine erhebliche Verwaltungsvereinsachung auch für dre Be¬

triebe . Sie greift bereits für Arbeitsausfälle ein , die zw,,chen
dem 27 Dezember und dem 3 . Januar eintreten können . Alberts -

ausfälle die in der vorgenannten Zeit eintreten , brauchen vmn

Unternehmer dem Arbeitsamt nicht gemeldet zu werden . Es

genügt in diesen Fällen der spätere Erstattungsantrag des

Betriebes .
— Erhöhtes Notwehrrecht gegen Raubroild . Der Reichsjäger ,

meister hat eine Verordnung erlassen , die dem Gartenbesitzer ern

erhöhtes Motwehrrecht gegen Raubwild , Kaninchen und Drosseln

gibt . Die bisherige Einschaltung des Kreisjägermeisters fallt weg .

Die Eigentümer oder Nutzungsberechtigten von befriedeten Grün ,

flächen sowie die von ihnen Beauftragten dürfen dort Raubwild ,

Kaninchen und Drosseln jederzeit fangen töten — auch mit der

Schußwaffe - und für sich behalten , sofern hierdurch Nicht eine

Störung der öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit oder eine

Gefährdung von Menschen verursacht wird . Das Verbot über die

Verwendung von Schlingen und Tellereisen findet insoweit keine

Anwendung .
— Bor 50 Jahren fand die erste Kanarienvogel -Ausstellung

in Wiesbaden statt . Veranstalter war der im Februar 1892 ! ge¬

gründete Kanarienzüchter -Verein . Es gelangten 130 muntere

Sänger zur Ausstellung . ( „SB . T .
" 18 . 10 . 1892 .)

— Alte Kupfer - und Rickelmünzen ruhen noch in vielen Haus¬
haltungen , weil es versäumt wurde , sie fristgerecht bei Ausruf
umzutauschen . Sie find deswegen doch nicht wertlos , wenn wir
sie dem Kriegs -WHW . zur Verfügung stellen . Dazu bietet sich
wieder eine gute Gelegenheit am Wochenende bei der Reichsstraßen -
sammlung , die die HI . durchführt . Die roten Büchsen der jugend¬
lichen Sammler und Sammlerinnen sind aufnahmebereit füt _ jede
alte Münze . Wir geben damit den für uns wertlosen Münzen
eine neue Bestimung und stellen sie in den Dienst jener Kraft ,
die uns den Endsieg sichert .

— (Eiterngab « für RAD . -Hinferblieben «. Die Elterngabe von
300 RM , die die Eltern von im gegenwärtigen Kriege gefallenen
oder verstorbenen Wehrmachtangehörigen erhalten , wird auf An¬

trag ohne Nachweis der Bedürftigkeit und unbeschadet einer etwa

zu gewährenden Fürsorge und Versorgung auch Eltern von An¬

gehörigen des Reichsarbeitsdienstes , die im gegenwärtigen Kriege
während eines besonderen Einsatzes ihrer Einheit im Rahmen der
Wehrmacht gefallen oder verstorben sind , gewährt . Anträge sind
beim Versorgungsamt IV , Berlin -Schöneberg , Eeneral -Pape -

Straße zu stellen .
— Reue Schlachtkarten für Selbstversorger . Am 4 . Januar

beginnt für alle landwirtschaftlichen Selbstversorger einheitlich die
neue Anrechnungszeit des Hausschlachtunasjahres 1942/43 . Sie

läuft vom 4 . Januar bis 14 . November . Da für diese Zeit statt
des bisher einheitlichen Rationssatzes zwei verschiedene Sätze für
Erwachsene und Kinder bis zu sechs Jahren treten , müssen die

bisherigen Schlachtkarten zum 3 . Januar abgeschlossen werden .
Für die neue Anrechnungszeit sind neue Schlachtkarten bei den Er -

nährungsämtern anzulegen und neue Anrechnungskarten aus¬

zugeben .

Verbrecher am Volksgut
Gefängnisstrafe unbeschränkter Dauer für einen Kellerdieb

Im „ SB . T ." vom 15 . Dezember verwiesen wir auf das Un¬
wesen der immer häufiger aufiietenben Kellerdiebe . Nunmehr
hat die Wiesbadener Jugendstrafkammer ein hartes , aber ge¬
rechtes Urteil gefällt , das beweist , daß die Gerichte Verbrechern
am Volksgut das Handwerk legen werden . Eine Einwohnerin
der Erbacher Straße beobachtete einen jungen Burschen , der
längere Zeit von ihrem Haus auf - und abging , um schließlich im
Hausgang zu verschwinden . Sie schöpfte Verdacht und ging in
den Keller , wo sie den fremden Burschen , vor einer Weinkiste
kniend , fand - Es gelang dem Dieb , zu fliehen , Über den Dach¬
boden flüchtete er in das Nachbarhaus , konnte aber , von der in¬
zwischen benachrichtigten Polizei , in einem Hauseingang der
Straße festgenommen werden . Es war ein Lehrling , bei sich,
wie er zugab . auf biefe Art wochenlang größere Vorräte , haupt¬
sächlich an Wein und Spirituosen , verschafft hatte . Er brachte
diese Sachen seiner Mutter und gab an , er habe Gelegenheit
gehabt , sie in einer Weinhandlung zu erstehen . Die Mutter nahm
die Waren an , ohne sich von bei Richtigkeit dei Angaben ihies
Sohnes zu übeizeugen . Die Jugendstrafkammer veiuiteilte bett
jugendlichen Dieb wegen fortgesetzten schweien Diebstahls zu einet
Eesängnisstrafe unbeschiänktei Hauet , mindestens abei einem
Iaht und sechs Monaten . Die Muttei wurde wegen Hehlerei mit
neun Monaten bestraft , der Vater mangels ausreichenden Be¬
weise freigesprochen .

Es
'

ist dieser Fall wieder eine dringende Warnung , keinen
Keller offenstehen zu lassen . Außerdem dürfte sich empfehlen ,
bei eintretender Dunkelheit auch die Haustüren zu verschließen .
Es kann durch diese kleinen Verrichtungen ein jeder die Polizei
in ihrer schwierigen Arbeit tatkräftig unterstützen . Aus dem
vorstehend genannten Urteil ist die Härte der drohenden Strafe
zu ermessen , vielleicht trägt auch sie dazu bei , diesen unsauberen
Elementen das Handwerk zu legen . Wir wiederholen an dieser
Stelle nochmals die dringende Bitte der Kriminalpolizei um
Mithilfe Bei der Fahndung der Täter , deren BeschieiBung wir im
anfangs bezeichneten Aussatz Bekanntgaben .

Es gilt , einem drohenden Übel die Wurzel auszureitzen und
dazu bedarf es der Mithilfe eines jeden . A . Mr .

Damm gesprengt wird und das Meereswasser in wildem Strudel
eindringt .

Packende Szenen hat dann die Kamera von einem Kampf mit
feindlichen Bombern eingefangen , die den für Afrika bestimmten
Nachschub über das westliche Mittelmeer zu stören versuchen .
B i s e r t a . die oft genannte Hafenstadt an der tunesischen Küste ,
taucht auf , und ein Angriff unserer Kampsgeschwader auf feind¬
liche Panzer - ' und Kraftfahrzeugansammlungen im Raum von
Tebourda gibt erneut ein eindrucksvolles Bild von der Schlag¬
kraft und Zielsicherheit der deutschen Luftwaffe , wo immer auch
sie zum Einsatz gelangt .

Herbstliches Regenwetter herrscht noch an der Kaukasusfront .
Auf morastigen , vom Regen aufgeweichten Wegen haben es die
Nachschubkolonnen schwer , vorwärts zu kommen , doch mit Ketten¬
rädern und den immer wieder bewährten Volkswagen werden alle
Hemmnisse überwunden . Ganz anders das Bild am mittleren
Frontabschnitt , wo Über die endlosen Weiten der östlichen Steppe
der harte Ostwind weht , der Kälte . Eis und Schnee mit sich
bringt . Hier Geweift sich wieder das Heldentum des deutschen
Grenadiers , der unerschütterlich auf seinem Posten steht und trotz
schwierigster Bedingungen in jeder Sekunde bereit ist , den höchsten
Einsatz zu wagen . Bis in den vordersten Graben eines deutschen
Stützpunktes läßt uns die Kamera einen Blick tun , und in bet
Dämmerung sehen wir einen Stoßtrupp im Niemanbslanb ver -
schwinben , bet bie Stärke ber gegenüberliegenben Feindstellungen
erkunben soll . Jeber einzelne von bieten Männern weiß , wie ge¬
fahrvoll die Aufgabe ist . die er zu lösen hat . Doch aus dem
Gesicht eines "

jeden von ihnen spricht nur die eine unerschütter¬
liche Gewißheit : der Auftrag wird erfüllt , es wird geschafft ! Diesen
Geist unserer Soldaten erneut der Heimat nahegebracht zu habpn ,
ist bas besonbere Verdienst ber neuen deutschen Wochenschau . K . F .

Siedlung schafft Werte

Der Garten - und Heimstätten -Berein „ Selbsthilfe " in Biebrich

hielt seine Erünbungsversammlung ab , bie zwanzigste seit Bestehen .
Der Beiratsvoisitzenbe P i ck gab einen Rückblick auf bie bisher
geleistete Arbeit . Mit bet Gründung des Vereins würbe ber

Grundstein gelegt für eine Sache , bte heute von maßgebender
Seite als vorbildlich anerkannt ist . Der Vorsitzenbe gebuchte habet
bankbar eines Mannes , ber bie Seele bes Unternehmens war unb
es führte , bes Dr . Naa b . Man ging von betn Grundsatz aus , baß
wir nur burch Arbeit , burch Schaffung von Werten wieher hoch¬
kommen können . Es habe auch Kämpfe gegeben , aber immer sei
bie Arbeit hochgehalten worben . Jetzt , im vierten Kriegsjahr wo
68 Siebter ober Angehörige im Felde stehen , ruht bie Weiterarbeit .
Nach bem Kriege werbe noch intensiver am Sieblerwerk gearbeitet
werben müssen . Es gelte , bafür Kräfte zu sammeln , so baß bas

25jährige Bestehen in größerem Umfange begangen werben könne .
Hieraus gab ber Vorstanbsvorsitzenbe Eb . Kremer , in heften

Hänben bie Bauleitung von Anbeginn an liegt , nähere Einzel¬
heiten über bie erzielten Erfolge bekannt . Erunbsatz beim Er¬

stellen her Heimstätten sei gewesen , aus bem Wege ber Mehrarbeit
übet bett Achtstundentag hinaus besonders auch für den Arbeiter

tragbare Heimstätten zu errichten , was hervorragend gelungen set .

Nach Überwindung sonstiger Schwierigkeiten wurden im April 1923 ,
in ber Zeit ber Inflation unb ffielbentroertung , mit zum Teil ge .

geschenkten , zum Teil ausgegrabenen Baustoffen zunächst 8 Hauser
in Angriff genommen . Im Jahre 1926 würben in verschiedenen
Distrikten eine größere Zahl von Kleingärten beschafft . Die Klein¬

gärtner würben später von bem Verein abgetiennt unb buben

heute einen eigenen Verein . Im Juli 1924 konnte bas erste Richt¬
fest begangen werben . Bis Kriegsbeginn 1939 würben 86

^ Heim¬
stätten errichtet , von betten 66 übereignet sind . Laut Bilanz 1941 be¬

finden sich einschließlich ber noch unbebauten Grundstücke Werte
tm Betrage von 251558 .87 RM im Besitze her Sieblung . Die Ge¬

samtwerte , bie bie Sieblung bis heute geschaffen hat , betragen
1070 000 .— RM . Für bie Wetterführung bei Aibeiten nach bem

Kiiege steht füt ben Weiteibau oetmeftcncs Gelände für 16 Heim¬

stätten zui Verfügung , bie sämtlich aus oereinseigenen Mitteln er »

richtet werben können . t
Der Sichler Merkel sprach bem Veieinsvorsitzenben Kremer

füt seine Mühe unb Arbeit ben Dank bet Versammlung aus . Der

Beiratsvorsttzenbe P i ck teilte noch mit , baß von ben Stehlern für
die verwundeten Soldaten in den Lazaretten Zentner Obst

gestiftet wurden . Ebenso wurde zu Weihnachten wieder eine größere

Menge gestiftet . Alle im Felde stehenden Sieblerfameraben wurden

durch Weihnachtspakete mit nützlichen Gegenständen erfreut . 3 .
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Sport und Spiel

WISSEN SIE SCHON . .

THEATE R • KURHAUS

LICHTSPIELE

VARIETES

Kirchgasse 42/44

am
abend

Da

Adolfshöhe
Mittwoch
verloren .

Scharfe Umsatz - Kontrolle
dient der Feststellung des not¬
wendigen Bedarfs . Danach rich¬
ten sich unsere Bemühungen im
Einkauf , Ihre Wünsche
nach Möglichkeit zu erfüllen .

Armbanduhr , gold . ,
(Glieder ) , v . Bohls
Weinstube bis zur

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag 11 Uhr , Einlaß 10.30 Uhr :

. .Münchner Humor “ . Jugendl . zugelassen .

Barabgeltung
der

fiausjinsfmicr
Die unterzeichneten Banken
bitten ihre Kunden , die aus
Guthaben eine Barabgeltung
der Hauszinssteuer vornehmen
wollen , den Überweisungs¬
auftrag unter Mitteilung der
im Steuerbescheid enthaltenen
Angaben (Steuemummer usw .)
unverzüglich einzureichen .
Dieser wird alsdann Wert
31. 12- 1942 ausgeführt .

Deutsche Bank , Dresdner Bank ,
Commerz -Bank , Bankhaus Gebt . Krier
Direktion d. Nassauischen Landesbank
Wiesbadener Bank , Vereinsbank Wies¬
baden , Volksbank Biebrich , Südwest¬
deutsche Beamten - Spar - u . Darl .-Kasse

Nr . 297 Seite 9

laHtwjUMaw .,

1ML 4

Lederhandschuh , r . ,
jefüttert , Hof
>chwalbach . Str . 6,

verl . Geg . Belohn ,
abzugeben daselbst ,
2. Etage . Imgart ,

■S.-Gemelnldiaft ^ @^ Krall durth freude

Konzert der Volksmusikschule der NS .-

Gemeinschaft „Kraft durch Freude zu¬

gunsten des WHW In unserer Anzeige
vorn 17. Dez . ist der Beginn des Kon¬

zertes am 20. Dez . falsch angegeben . Dm

Veranstaltung beginnt 15.30 Uhr im
Paulinenschlößchen .

Wanderung . Sonntag , 20. Dez . , Ortswaltung
Biebrich : Sonnenberg , Rambach , Kellers¬

kopf , Naurod , Auringen . Ireffpunkt :

8,30 Uhr , Bunsenstraße , Linie 8. Trett -

punkt für Wiesbaden : 9 Uhr , Neues
Museum , Rheinstraße , Ecke Kaiserstraße .

Katholische Kirche . St . Bonlfatiuskirche :
M. : So . , Fr . u . Sa . 6 . 7, 8 , 9 . 10, 11.30
u. 18 Uhr : Werkt 6.30, 7.15, 9 Uhr ;
Do . 18 Christmetten . — Beicht : Sa . 16
bis 19.30 u . nach 20.15, So . "6- 4 . Ml .
16—19.30 und nach 20.15 Uhr , Do . 15
bis 17, Fr . 16- 17 Uhr . - DreHaltigkeits -
kirche - M. : So . 7. 8 . 9 , 10 Uhr ; Werkt .
• 30 ui 8 : Mi. 6.15 u . 7 Uhr (Ml 8 Uhr
keine M.) . Do . 18 Christmette . Fr . 7,
8 9 10 Uhr . Sa . Gottesd , wie So . An¬
dacht : So. 14.30 u. 17, Fr . 17, Sa . 14 3̂0
u . 17 Uhr . — Beichtgel . : So . ab 6.30,
Do . 16—18. Fr . u . Sa. ab 6.30 u . abends
n. d . And . - Marla - Hilf -Kirche : M. :
So . 7, 8, 9, 10 : Andacht 18; Wo . M.
6 30. 7.30, 8.30 ; Di . u . Fr . 6.15 ; Berdrt -

gelegenheit : Sa . 16- 19 und nach: 20, So .
ab 6.45 Uhr . — St . Elisabethkirche : Ma
So . 6.30, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30 (nach
nächtl . Fliegeralarm : 10, 11. 12 u . 16.30) :
And . : So . u . Dl . 16.30 : Werkt . M. 6.30
7 15 u 8. — Beiditgel . : Sa . 16—19 und
nach 20, So. u . Dl . bis 8 u . Fr . 17—19.

A1t- kith . Kirche , Schwalbacher Str . : KG.

Walhalla -Theater . Film a yanetö .
In Erstaufführung : „ Ein Zug fahrt ab .
Auf der Bühne ; 4 Guidos , die ausge¬
zeichnete Leiterbalance . Anfangszeiten :

Wo . 14.30. 16.50. 19.30 Uhr . So . ab

13 Uhr . Jugendliche nichj zugelassen .

— Das „SB. T ." gratuliert . Der auch in Sängerkreisen beit¬

bekannte - Mittelschullehrer i . R . Johannes Remsberger ,

Vorckstrafte 11 . begeht bei guter Gesundheit am Samstag seinen

SO Geburtstag . Er stand 40 Jahre im Schuldienst der Stadt Wies¬

baden und steht bei seinen ehemaligen Mitarbeitern und Schulern

noch in bester Erinnerung . — <mu Dorothea E o b e l , ged . Bausch¬

mann , Frankenstrab - 24 , 1 ., wird am Samstag 75 Jahre alt

— Wiesbadener Anerb - ngericht . Die Reihenfolge der Beisitzer

für 1943 wurde wie folgt bestimmt : Bauer Stemmler , W .-Erben -

heim Engelshof ; Bauer Kugler . Medenbach , Karlshof ; Bauer

Kaiser , W -Bierstadt , Schulteibenhos ; Bauer : Nafziger , W .-Schier -

stein , Kroncnhof ; Bauer Renneiben , Nordetistadt , Erlenhof und

Bauer Lauck , W .-Jgstadt , Barnhof . Bei Verhinderung eintj

Anerbenrichters tritt der nächste , an der Sitzung nicht beteiligte

und auch sonst nicht behinderte Beisitzer ein .

Wi <rsbaö <rn - St <rrstaLt
Sein 25 . Konzert not Berwundeten veranstaltete dieser Tage

her Akkordeon - Klub Wiesbaden -Bierstadt unter Leitung

kicher und geistiger Frische . . .
= ti 'rpiKttdifie 18 Dez Seit bent 7 . ScjieTiibet
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feinem
^
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,nu6m Erba » (Hunsrücks , 18 . Dez . Aus der Ztrafte von Rbein -

n ^ en70nt3a6« n4annmeit
"
derE ?back/SÄback° °

on ^ inem Fubrwtts heruntergestürzt und dabei tödlich ver¬

unglückt . ,—

. . . etwas über das Schicksal der

versenkten Schiffe ? — Tag für
Tag schickt die U -Boat -Wasfe immer neue

feindliche Schiffe auf den Meeresgrund ;
da ist es verständlich ' dast der emzelne

stch darüber Gedanken macht , was nun

eigentlich aus diesen Schiffen wird . Wird
ein Schiff in der Nähe der Küste iorve -

diert , so sinkt es natürlich bis auf den

Grund des Meeres ; oft ragen dann nach
die Mastsvitzen eine Zeitlang wie

Grabkreuze aus dem flachen

van W . E - m m e r i ch in einem Wiesbadener N - Ierve ^ areit Jm

Namen des Reichsverbandes . sur Volksmusik sprach B - rirksleite

Schweitzer dem Klub hrenur Dank und Anerkennung aus .

Musik » und Vortragsabende

LZMWWZNW

summt mit . der vortragenden Solostimme w » ™
dem

Publuums war stark und erzwang Zugaben . Dr . N . li - iwer .

Waste « Wie ist es aber bei groben Meerestiefen , wo derW ass er¬

drück ins Ungeheure wächst , nämlich bei je zehn Meter Tiefe um

eine Atmosphäre ? Schwebt es dort in einer gewissen Tiefe frei

als Wrack im Wasierraum , oder wird es etwa zu einem form¬

losen Klumpen zusammengeprebt ? Sobald die Luft den Schlfss -

rumpf vollständig verlasien hat , und dieser ganz voll Master ge¬

laufen ist . spielt der Wasserdruck keine Rolle mehr . Das Eigen¬

gewicht des Eisens läbt das Schiff auch bet grobter Meeresitefe

bis aus den Gründ sinken , ohne dah sich seine tfotm

dabei erheblich oerändert . Der Salzgehalt des Meer -

wasters und der Zahn der Zeit besorgen dann das Werk

der völligen Zerstörung . (Delke -M .)

Scala , Groß - Varietü , Telefon 25950
Täglich 7.15 Uhr das festliche Weih -

nahts - Programm “ mit 10 Attraktionen
der Spitzenklasse des Varietes . Sam tag
nachmittag 3.15 Uhr : Famillen -Verstel -

lung - Zutritt Kindern audi in Ber .ettunj
Erwachsener nidit gestattet , ^ - ^ erkan
täglich ab 16 Uhr . '

Reichssportführer grüht die Front

Der R - ickssvortfübrer von Tsckammer und Osten richtet folgen -

KÄ ÄÄ >« » • Ä

WäWÄ s 17 «
• Jahre

°
nock

'
deuticke Soldaten Weihnachten ' m Felde erl .eben . Der

vorübergehende Verzicht am Heimat un i
Kampfes ,

deren Bestand über die .̂ U d
^ iNng alles Dtutscken zu iübren

begehren ^ dieser
"
WUle ift

' ek °
der Wre innere und aubere Sal -

w ?r sewlb Seil Hitler ! Euer getreuer , sez . von Tickammer .

Bann 80 Ug » « Ä

ass . « ÄSÄ ,
“ « ts . Sä
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Eine Eaufckuluug des KdF .-Sportamtes

beiisplanes für das Jahr 194 .1 m l e s o
allgemeinen
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I Freude " . --

I gegnuns soll in München ftattfinben .

Wirtschaftsteil

Srobseuer in Salamanca

Madrid , 18 . Dez . In der vergangenen Nacht brach rm

T h e r e s i a n e r k l o st e r in Salamanca ein Feuer aus das .

durch den starken Wind begünstigt , in kurzer Zeit das S° Me Ge¬

bäude sowie zwei Nachbärhauser erfaßte . Die Feuerwehren mutzten

sich daraus beschränken .. ein weiteres Ausdehnen des Brandes zu

verhindern , ba eine Rettung der drei betroffenen Gebäude un¬

möglich war . Als Brandursacke nimmt man KurMlutz an . Der

Sachscha d « n wird als autzeror de n tlr ch ho 4
,

bezeichnet ,

da zahlreiche wertvolle Gegenstände den Flammen zum Opfer

fielen .

USA .-Passagierslugzeug abgestürzt — 17 Personen getötet

Madrid , 17 . Dez . Wie aus Salt Lake City ( USA .) gemeldet

wird stürzte in der Nähe des Flughafens Farrsleld ein nord -

amerikanisches Pastagierflugzeug ab , wobei 17 Militär - und Zivil -

Personen den Tod fanden . Lediglich zwei Passagiere kamen mit

dem Leben davon .

Wer hat hier gestohlen ? So wenig Strümpfe
bloß noch — das kann nidit stimmen !
Da muß doch jemand ein Paar weg¬
genommen haben 1 Ja , muß man aber
nicht auch heute mehr haushalten ? Wie
wär ’s , wenn wir Frauen mal energisch
den Kampf gegen zu raschen Strumpf¬
verschleiß aufnähmen ? Wie man das
macht — wie man sich den schönen kost¬
baren Eibeo -Strumpf durch ein wenig
mehr Aufmerksamkeit doppelt so lange
erhält , sagt Ihnen der kleine Elbeo - Rat -

geber Kostenlos zu haben In Ihrem
Elbeo - Spezialgeschäft Schwethelm , Wil -
helmstraße 30.

Was schenken wir zu Weihnachten ! Jäf
warum nidit ein Los der 8. Deutschen
Reichslotterie , bekanntlich der größten
und an Gewinnen reichsten Lotterie der
Welt . Ein Los unter dem Weihnachts¬
baum bringt Hoffnung und Freude . Ein
Weihnachtslos kostet : */• RM 15.—
i/t RM 30.— , % RM 60.— , */i RM 120.—
Dieses Weihnachtslos nimmt an zwei
Ziehungen teil . An der 4. Klasse 11. u .
12. Januar 1943, 5. Klasse vom 9 . Febr .
bis 8. März 1943. In beiden Ziehungen
werden ausgelost : 390 000 Gewinne mit
über 90 Millionen RM Gewinnauszahlung .
Also ein Weihnachtslos der Deutschen
Reichslotterie . Zu haben bei den Staatl .
Lotterie - Einnahmen Glücklich , Gr . Burg -
Straße 14. Habelmann , Mauritiusstr . 14,
E. Kern , Adelheidstraße 28 . Oelbermann ,
Bahnhofstraße 15.

Trockenheit im Nasenrachenraum , die häufig
mit Kopfweh und ähnlichen Beschwerden
verbunden ist , und die besonders bei
starken Rauchern auf tritt , läßt sich aus¬
gezeichnet beeinflussen durch Klosterfrau -

Schnupfpulver . Hergestellt aus wirk¬
samen Heilkräutern von der gleichen
Firma , die den Klosterfrau -Melissengeist
erzeugt Verlangen Sie Klosterfrau -
Schnupfpulver in der nächsten Apotheke
od . Drogerie in Originaldosen zu 50 Pfg .
(Inhalt etwa 5 Gramm ) , monatelang aus -
relchend . da kleinste Mengen genügen .

Capitol • Theater am Kurhaus .
. Der Schützenkönig . Jugendliche ment

zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15,17 .15.
19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr .____________ _

Astorla , Bleichstr . 30 , Tel 25637 .

„ Die Stimme des Herzen ' . Für Jugend¬
liche zugelassen . Die Wochenschau läuft
na * dem Hauptfilm ! Anfangszeiten :
15, 17.15, 19.30, Sonntags auch 13 Uhr .

Apollo - Theater . Moritzstraße Jj .

„ Die gläserne Kugel “ . Jugendliche zu¬

gelassen . Beginn : Wo . 15, 17.15 19.30,
So . ab 13 Uhr .

Mus Gau und Provinz

Der Nachbarin die Lebensmittelkarten gestohlen
_ IQ (Pin » fitsflCt UtlbClttCITte (SDCfKIU 0 (1116

sich vor
^

d
" ? Strafkammer Limburg , wegen des Boswurfs zu ver¬

antworten , ste babe einer Nachbarin die Lebensniittelkar . enenr

wendet Die Angeklagte batte sich beiuck ^ swerle
^

bei ^ Nackbarin

WMMW - MMVW
(S , fä o n i s bestraft . Wer fernem .. Volksgenossen die Zevens

» ft
Nickt offen berumliegen zu lasten .

Gewaltverbrecher , um Tod « verurteilt •

OWMA
SSOSb ! » «
sum Tode .      — — — ■

VERLOREN

Wappen - Siegelring
verl . Geg . hohe Be¬
lohn . abz . Sonnen -
berger Straße 68.

Verloren dunkler
Pelzschweif am
Mittwoch . Abzugeb .
gegen Belohnung

Kirchgasse 22, 2.

Thalia • Theater Kirchgasse 72 .
Zweite Woche . In Erstaufführung

„ Andreas Schlüter " . Jugendliche ab

14 Jahre zugelassen . Vorverkauf für die

zweite und dritte Vorstellung nur von
15 bis 16 und von 17.30 Uhr ab . Neue

Anfangszeiten : Wo . 14.30, 17 u . 19.—

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
3 Woche . „ Wir machen Musik . Der

farbige Kulturfilm „ Thüringen ' und -Re

deutsche Wochenschau . Jugend hat keinen
Zutritt . Täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr .
Für die 19.30- Uhr -Voretellung numerierte
Karten . Samstag und Sonntag , 17 und

19.30 Uhr numerierte Karten .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Kampfgeschwader Lützow ' . Jugendliche
haben Zutritt .

Olvmpia - Liehtspiele . Bleichstr . 5 .
.Der Sündenbock " . Jugendl . zugelassen .

Union - Theater , Eheinstraße 47 .
„ Alarm "

______ __ —
Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .

Freitag bis Montag : „ Die heimliche
Gräfin “ . Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Beginn : Wo. s *

;.
U1

auch 16 Uhr Montag auch 15 Uhr . so .
13 Uhr Jugendvorstellung Pat und Pata -

chon in „ Mädchenräuber “ .

fäunus -Lichtspiele W . Bierstadt .
Fr . bis So. : Hochzeit auf dem Barenhof .

Kömer - Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Schatten der Vergangenheit .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung : HG =

Hauptgottesdienst ; GF — Gottesfeier ;
KdG = Kindergottesdienst .
Sonntag , 20. Dez . , 4. Advent Narki -
kirche : 10 HG D. Pneser ; H .15 KdG ,
Dr . Borngässer . — Bergkirche : 10 HG .
Dr Vömel ; 11.15 KdG ; 15 Weihn .-Musik ,
Steingasse 9. Fries . - Ringkirche : 10
Wehrm .-G, stellv . Wehrkreispfr . : 11.15
KdG . Hahn . — Lutherkirche : 10 HG ,
Dr . Vömel : 11.30 KdG . - Kreuzkirche :
10 GF , Keller ; 11.15 KdG . — Paulinen -
stift : 10 GF , Eickhoff . - W.-Blebnch :
Hauptkirche : 10 HG , Albert ; 11.15 KdG ;
Waldstraße : 10 HG , Maisch . Wiesb .-

Dotzheim : 11 KdG ; 14 HG . Hahn . -
W.- Schiersteln - 10 Lit .- HG . Weimar ,
15 Weihn .F. des KdG . — W; -Sonnen -

berg : 10 HG , Lic. Dr . Grün ; 11 KdG . —
W.- Rambach : 14 HG , Tschäschke . -
W.- Igstadt : 10 GF , Wick . — W.-Erben -
heim : 13.30 GF , Wick .

Freikirchen : Christliche Gemeinde Schwal -
bacher Str . 44 Hl : So . u. Mi. 16 Uhr .
Ev -iuth Dreielnigkeitsgem Kiedricher
Straße 8 : So . 10 HG , Pfr . Elkmeier . —

Baptistengem Adlerstr . 19 : So . 15 GD .
Ev - luth . Gemeinde , Dotzheimer Str . 4,1 :
So . 15.30 HG u . AdvF , Pfr . Fritze . —
Freie Religionsgemeinschaft Deutschlands ,
Gemeinde Mainz : So . 10 Weihnahts -
Weihestunde im Saal der „ Wartburg “ ,
Schwalbacher Straße .

GESCHÄFTSANZEIGEN

516 . Sßicsböbcit . . ' 2 )tc § 23. bicfci in

Rrnmilienbefiti befinblicben $ iQueiei9cfcliid )oft nahm ben
tMr 1Q41 /42 (30 6eptembet ) zur Kenntnis unb beschlotz .
Luf bag f V von 1.0 auf 1Ä Mikl . RM berichtigte Kapital eine

unveränberte Divibenbe von 6 ^3 %. auszuschutten .
«

"
nnrinaentietuiw lieft sick im Berichtsiabr ein gewister 3161061 ^ »

aana nickt vermeiden , dock blieb der Ausston nur wenig hinter

d?m des Doriabres zurück Uber die Aussichten im lausenden Ee -

IckäftsiLr würde u a mitgeteilt , daß bisher der Absatz weiter

leicht rückläufig war , zumal im engeren , weinbautreibenden AL -

inhüebiet die Neigung , im Winter zu den sckwackvrozentlgen
Neren zu greisen , nickt groft ist . Veränderungen im Aufsichtsrat

tratSnielctel Är Wirtschaft . Die Bruttoverdienstsvannen . für di -

Abgabe s r a n , ° li ! ch e r K ° n ! u m w e i n e sind gegenüber den
biLeriaen Sätzen gesenkt worden . — Den Preisen für Full -

h n 11 e r wirb eine befonbere Beachtung gefchenkt werben , ba

n .fphpVhnlt^ ünbalter auf ben Markt gebracht worben sinb , beren

Brette im Vergleich zu ben genebmigten Kleinbanbelsvreisen *fur

Füllhalter bekannter Marken wesentlich zu hoch , sind - Durch
Rnnrdnung der Reichssteile ..Chemie " werden Fuselöle be -

Ghfnannfimt Eine Meldepflicht besteht Nicht , soweit die Be -

itand ^ nicht mehr als 25 Kilogramm betragen . — Be > Umstellung

von Fahrzeugen auf Eeneratorbetrieb werden wahrend der Krieg¬
dauer für deren Unterstellung keine höheren Haftpflichtversiche -

runasbeiträge -erhoben . Der Versicherungsschutz wird zu den

Prämiensätzen für di - Unterstellung von Kraftfahrzeugen sonstiger

« edintt Vörie vom 18 . Dezember . Di - Aktienmärkte letzten
in feiler Haltung - in . Es kam wiederum zu zahlreichen Strick¬

notierungen und unveränderten Kur !m Nur vereinzelt ergaben

sich Rückgänge Bekula 1 ' • niedriger Scklei . Gas ltregen um 1

Felten 1 ' /» ermäftist . _

Gretel “ . Hierauf : „ Die Puppenfee ■ Pr .B

Deutsches Theater . Wohenspieipian .
Mo 21. 12. , 17.30 bis nah 20.15 Uhr ,
A 1

'
4 ;. „ Hänsel und Gretel " . Hierauf :

. .Die Puppenfee “ . Pr . B. — Di . 22. 12.

17,30 bis nach 20.15 Uhr , B 14 : „ Hansel

und Gretel " . Hierauf ; „ Die Puppenfee
Pr . B. — Mi. 23. 12-, 18.30 bis nah 20.45

G15 : „ Der Biberpelz " . Pr . C . — Do .
24. 12. : Geschlossen . Die Kasse ist von

10—13 Uhr geöffnet . — Fr . 25. 12„ 1< bis

nah 20.45 Uhr , a . St . : „ Tannhauser .
Pr . A. - Sa 26. 12. 18 bis geg . 21 Uhr .
a . St . : „ Paganini " . Pr . A . — So . 27. 12.
17.30 b . n . 20.45, a . St . : Die Fledermaus .

Residcnz -T’heater . Telefon ^ öOS.

Samstag , 19. Dez ., 19.15—21.30 unr .

„ Junger Wein in alten Schlauchen .
Preise 1.25—5.05. ________

Resideiiz -Theater . Telefon 2750 « .

Montag , 21. Dez . , 19.15—21.15 Uhr . „ icn

brauche dich" . Pr 1.10- 4 .05. — Diens¬

tag , 22. Dez . , Mittwoch . 23. Dez . , und

Donnerstag , 24. Dez . : Theater J « <“ os -

sen . — Freitag , 25. Dez . ( 1. Feiertag ) ,
15 30—17 30 Uhr : „ Die unnahbare Frau .
Preise

^
1 10—4 05. 9 .00- 21.20 Uhr : Erst -

„ Das kleine Cafe " . Wiener

Lustsp .- Operette v . Benatzky . 1 -/
—5 05.

Samstag , 26 Dez . (2. Feiertag ) 15.30 bis

18 Uhr und 19—21.20 Uhr . zwei Auf¬

führungen des großen Erfolges : „ Jtmger
Wein in alten Schlauchen . Pr . 1.25—5.05 .
Preise 1.25—5.05. — Sonntag 27. Dez . ,
19—21.20 : „ Das kleine Cafe ■ 1- 5 5.05.

Kurhaus Samstag , 19. Dez . , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr .
Konzert . Leit . : August König . 19.30 Uhr .
Konzert Leitung : August König .

Kurhaus . Montag , 21. Dez . , l ’ Uhr :
LlhtbUder -Vortrag „ Stubai - u . Ötztal .
Dlenstae 22. Dez . , 16 Uhr : Konzert .
Sittwoh , 23. Dez . . 19 Uhr : Weihnahts¬
konzert . Leit . : Aug . Vogt . — Donners¬
tag 24 Dez . : Keine Konzerte . — Frei¬

tag . 25. Dez . . 16 Uhr : Konzert ; » .» Uhr :
Sinfonie -Konzert . — Samstag , 26. Dez . ,
16 Uhr : Konzert . 19.30 Uhr : Opern - u .

Operetten - Abend . - Sonntag 27. Dez . .
16 Uhr . Konzert ; 19.30 : Romantikerabend .
Brunnen -Kolonnade : Dienstag , Samstag
und Sonntag . 11.30 Uhr : Konzert .

teures Andenken ,
bitte gegen gute
Belohn , abzugeben
Adolfsallee 40.

Foxterrier , schwarz¬
weiß , a . d. Namen
„ Peter “ hörend ,
entlaufen . Wieder¬
bringer erhält Be¬
lohnung Rhein¬
straße 2, 2. Stock .
Telefon 27363.

gefunden
-

Hornbrille gefunden
Raabestr . 11. 1 r .

VERSCHIEDENES
*

Klavier für Weih¬
nachtsfeier 24. 12. ,
abends , zu mieten
gesucht . Angeb . u .
Fernsprecher 61353.

Bleisoldatengußform ,
zu leihen gesucht .
Näh TV. Vc

Wer reinigt Bett -
fedem ? E 493 TV.

Weiher Schneider
fertigt bis Januar
ein Kostüm an ?
W 493 TV.

Wer nimmt 1 Büfett
und 1 Tish noch
vor Weihnachten
als Beiladung mit
nah Oestrich im
Rheingau ? G 499
an Tagbl .-Verl .

Wer verarbeitet ge¬
braucht .Sofa i.mod .

, Sessel . V. 10- 13 U.
Adr . TV. Ag

Seifen - und Bürstenquelle Gruhl , das
altbekannte Fachgeschäft . M O Gruhl
Kirchgasse 11, Fernruf 27003. ,

Wiesbadener Giasreinigungsgeschäft .Blitz -
Blank " Inhaber . Paul Stahl . Gegr 1906
Rüdesheimer Str . 34. Ruf 21279 ._________

Brief markens tnbe E. Selb , Wiesbaden ,
Kl. Burgstraße 5

Film - Palast , Schwalbacher Str -

spielt heute , Freitag . 15.00 , 17.15 und

19.30 Uhr : „ Anschlag auf Baku . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem

Hauptfilm . Jugend über 14 J . hat Zutritt .

Film . Palast , Schwalbacher Str .
Somitag . 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) ,
letzte Wiederholung des Ufa - Films

„ Jungens " . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm .

Guttolin
Schuhcreme
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FAMILIENANZEIGEN Deutsche Frauen und Mädel ! Helft mit !
Die Deutsche Reichspost ist zur Bewältigung ihrer Aufgaben , die für Front und Heimat

Vohnzimmerlampe
für 10 Mk . Adr .
im Tagbl .-Vl . BI

Veihnachtsfreude f .
Baby ! Einige Tier -
eben zu verkaufen ,
3—5 Mk Lerner .
Oranienstr . 46, P .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Verdunkelung 1. Im Verlaufe des Krieges ist ständig auf die

Wichtigkeit
*

der vollkommenen Verdunkelung hingewiesen
worden . Trotzdem wird die Verdunkelung von einem Teil der

Bevölkerung noch immer sehr lässig ^ handhabt . Durch diese

Gleichgültigkeit wird die ganze Stadt erheblich gefährdet Nach¬

sicht ist bei solchen Volksgenossen nicht mehr ^ ebreckt . Ick

habe daher Anweisung gegeben , daß nunmehr in Kdem Falle
unzureichender Verdunkelung empfindliche Strafen verhängt

In großer Freude zeigen wir die glückliche
Geburt unseres Stammhalters Horst Sieg -

gleich wichtig sind , auf Eure Mitarbeit dringend angewiesen . Bei Ämtern in Stadt und
-and könnt Ihr in allen Dienstzweigen eingesetzt werden , insbesondere im

Brief - und Paketzustelldienst , Brief - und Paketverteildienst , \
Schalterdienst bei den Postämtern , Telegraphendienst (Fernschreiber ) ,
Femspredi - und Rentenredmungsdienst , Postscheckdienst ,
Postsparkassendienst (nur in Wien ) , Fernsprechvermittlungsdienst ,
Kraftwagenführerdienst , Bürodienst (Schreibmaschine — Kurzschrift )

sowie in rein technischen Dienststellen , falls Ihr leichte handwerkliche Arbeiten über¬
nehmen wollt .
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind so vielseitig daß jede Frau und jedes
Mädel eine ihrer Neigung und Begabung entsprechende Arbeit erhalten kann . Für den
Außendienst wird schmucke Dienstkleidung unentgeltlich gestellt . Ihr könnt zur Aus -
hilfsbcschäftigung (auch tage - und stundenweise ) im Angestellten - oder .Arbeiterver¬
hältnis oder zur Dauerbeschäftigung mit Aussicht auf Berufung in das Beamtenverhältnis
(Aufstieg bis zur Oberpostsekretärin ) eingestellt werden . Tarifm . Vergütung auch während
der Ausbildung . Merkblätter mit genauen Bedingungen erhaltet Ihr bei jedem Postamt .

chreibtischlampe m.
Schaltung u . langer
Schnur 10.- , Tauch¬
sieder , neu 8.—,
Liebigbilder -Album ,
5.—, Puppe mit
Stimme u . Kleidern

fried an . Anneliese Lange , geb . Dadisdieck
z . Z. Paulinenstift , Dr . Karl Lange ,
z . Z. Wehrmacht .

Weihnachtskrippe ,
schön , * m . Figuren
und Licht , 50.— ,
Schützengraben 6.- .
Adr . TV. AaAls Vermählte grüßen : Alfred Hildebrandt ,

z. Z. Luftwaffe , Elfriede Hildebrandt ,
geb . Schröder Wiesbaden , Luxemburg¬
straße 7. Kirchliche Trauung : Samstag ,
15.00 Uhr Lutherkirche .

10.— , Bilder . Stück
1.50', Christbaum¬
ständer 3.—. An¬
zusehen Samstag
11 bis 2 Uhr und
Sonntag vormittag .
Adr , i, TV. Bo

iaumständer mit
Baumschmuck , 10.- .
Klarenthaler Str . 22
bei Trapp .

werden . Hierbei weise ich darauf hin , daß jetzt auch die Strom ,

sperre als Strafe vorgesehen ist . _______
2. Die am 20. 11 .1942 bekanntgegebene Verdunkelungserleich -

terung gilt nur für Ladengeschäfte , nicht aber für Behörden¬

gebäude ; Verwaltungsdienststellen oder sonstige Büro - und
Betriebsräume . In derartigen Betrieben und Gebäuden ist wie

bisher zu der jeweils hierfür festgesetzt . Zeit voll zu verdunkeln
3. Zweck der Ausnahmegenehmigung für Ladengeschäfte ist die

Erleichterung der Einkaufsmöglichkeit und des Verkehrs m den
Geschäften während der frühen Abend - und Morgenstunden ,
dagegen soll sie nicht als allgemeine Schaufenster - oder gar
Reklamebeleuchtung dienen . Durch den Lichtschein auf die ver¬
dunkelten Straßen infolge Aufhellung der Ladengeschäfte werden
jedoch häufig Verkehrsteilnehmer (vor allem Fahraeugfuhrer )
so stark geblendet , daß dadurch der Verkehr gefährdet wird .
Um diesen Übelstand möglichst abzustellen , sind die Schau¬
fenster - Rolläden genügend weit herabzulassen , oder die Lampen

Ihre Vermählung geben bekannt : Hardi
Wolf , Ohlau (Niederschles .) , Hahmstr . 4 ,
z . Z auf Urlaub , Lieselotte Wolf , geb .
Kraft , Wiesbaden , Hallgarter Straße . 5.
Kirchliche Trauung : 14.30 Uhr Ringkirche .
Wiesbaden , den 19. Dezember 1942.

idtustcrnähmasdline
50.- . Kleine Weber¬
gasse 7. I . Stock .

Kinderwagen , gut er¬
halten , m . Gummi ,
35.- , von 16 bis 18

Dampfkochtopf 15.- ,
Bachwunder 12.—.
Lehrstr . 12, 1. r .Ihre Vermählung geben bekannt : Willi

Honunel , z . Z. im Felde , Meta Hommel ,
geb . Hofmann , Wiesbaden , Schamhorst¬
straße 28 , 1. Trauung : 19. Dezember ,
15 3̂0 Uhr Ringkirche .

H
Uhr . Bleichstr . 42,

DEUTSCHEN REICHSPOST ! 3. St . , Krüger . Sas -Waschmasdiine
„ Lavi -Expreß " 100.-
W.-Sonnenberg ,
Danziger Str . 46, 1.

Bäuerliche Hof reite
in Schierstein od .
Walluf von Land¬
wirt zu mieten ge¬
sucht , wenn mögl .

Zimmer und Küche ,
möbliert oder leer ,
von junger Frau
mit Kind gesucht .
G 492 TV.

Puppensportwagen

STELLENANGEBOTE
weiß , 17.- . Dotz -
heimer Str . 169, 3 I

Ihre Vermählung geben bekannt : Georg
Reberlein , Adolfine Reberlein , geb . Butz - Weiblich Wirtschafterin , selb¬

ständig , arbeitsfreu¬
dig , für frauenlos .
Haushalt gesucht .

Puppenhaus , Istöck . ,
vollständig einge -

Zinkwanne 7d :55 cm
20.- , Waschbrett 2.-
Lampenschirm , gr . ,
5 - , Schlittschuhe 5.-
Trandnrbesteck , El-
fenb . 25.- , Tisch -

bach , Wiesbaden , Wellritzstr . 46. Kirch¬
liche Trauung : Samstag , 19. Dezember ,
11.00 Uhr Ringkirche . __________

richtet 70.- . Adler¬
straße 79, 1.

helle ScheinwirkungKassiererin , flott u .
gewissenhaft , und
tüchtige Kontoristin

mit Wohnraum , da
schöne Wohnung in
Tausch geboten

—8- Zimmerwohnung
oder Haus zu mie -
ten oder zu kaufen

Vorrichtungen so abzublenden , dav eine zu
auf die Straße vermieden wird .

F 491 TV. Bauernhof 25.- , Gas - 4. Sofern „öffentliche Luftwamung " oder „ Fliegeralarm wah¬
rend der Dämmerung ausgelöst werden , ist auch außerhalb der
gesetzlichen Verdunkelungszeit sofort zu verdunkeln , taw da ,
wo eine ordnungsgemäße Verdunkelung nicht sofort durchführ¬
bar ist , die Beleuchtung auszuschalten . Diese Anordnung gilt
für die gesamte Bevölkerung , insbesondere auch für die Inhaber
von Ladengeschäften , ... . .
5. In letzter Zeit werden Taschenlampen audi wahrend des
Fliegeralarms in einem solchen Ausmaß benutzt , daß dadurdi
eine erhebliche Gefährdung herbeigeführt wird . Ich erwarte auch
In Hinspm Falle von der Bevölkerung Verständnis und ver -

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
(Stenographie - und
Schreibmaschinen -
kenntn . erwünscht ,
jedoch nicht Be¬
dingung ) v. Butter - ,
Eier - u . Lebensm .-

Hausangestellte , zu - werden kann . M 496
an Tagbl .- Verl .

gesucht . K 496 TV. herd , 2flamm ., 15.-
Friedrlchstraße 8,

decke . Leinen , gut
verlässig , für alle Zimmer , möbl . , mit

Küche oder Kochge¬
legenheit v . berufst .
Dame ges . S 498 TV

erhalten , 15.— ,
Sybel . Weltgesch .
d . Kunst 12.- . Adr .
im TV. Bs

unsere liebe , gute , treusorgende Hausarbeiten für Lebensmittelgeschäft ,
gutgeh . , mit Drei -
Zim .- Wohnung zu
mieten oder zu

Mittelbau 1 r .
Mutter , Schwiegermutter , Großmütter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und
Cousine , Frau

sof od . z . 1. Jan .
gesucht Wilhelmstr .
Nr . 17, Hochpart .

Holzpferd , groß , s .
gut erhalten , 30.—.
Adr . i . TV. Ab

Großhandlung in
Wiesbaden z. 1. Ja¬
nuar oder später
gesucht . A 319 TV.

Zweibettenzimmer ,
möbl . , mit Koch¬
gelegenheit v . jg .
berufstätig . Ehepaar
gesucht . L 498 TV.

Luise .Hofmann
geo . Haber

Hausgehilfin , mit
Hausarbeiten und
Kochen vertr . , sof .
oder später gesucht .
Alwinenstr . 12, 1.

kaufen gesucht zum
1. Januar 1943 od .
später . A 307 TV.

Schaukelpferd 20.—,
Diana -Luftgewehr
15.- oder Tausch

wanne , gr . 15. Ecke
Hirschgraben 28, P .

Schiff , emaill . weiß ,
neu , 10.— , Adr .
im TV. Bd

am Mittwoch im 79. Lebensjahr zu sich
in die Ewigkeit abzurufen . Halbtagskräfte . —2-Zimmer - Wohn .,

Küche od . Küchen -
regen Tretroller .

Adr . i. TV. Vz nünftiges Verhalten . Soweit der Gebrauch von Taschenlampen
Frauen od . Mädchen
mit guten Kennt -
niss , in Stenografie
u Schreibmaschine

1-2 Zimmer , leer , während des Fliegeralarms un Freien unumgänglich uoiwcbuj ^
ist dürfen nur blaugefärbte Lampen benutzt werden .
Wiesbaden , den 15. Dez . 1942. Der Polizeipräsident als örtlicher
Luftschutzleiter : gez . Freiherr v . Gablenz .______________________

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Hofmann und Frau , Helene
geb . Henrichs , Christian Hofmann

Hausgehilfin , zuver¬
lässig und reinlich ,
die selbst , kochen
kann , in Privat¬
haushalt gesucht .
Am Römertor 2, 1,

bcn . in Wiesbaden
oder Umgebung von
jungem Ehepaar gc -

Burg , schön , mit
Soldaten , Flak und
2 Autos , zus . 55.- ,
weiß . Holzbettstelle
massiv , 25.- , schw .
Abendschuhe , neuw .

mit Kochgelegenheit
von jung . Ehepaar
gesucht . G 498 TV.

Gasherd , 2flammig ,
m . Fortkochplatten ,
gut - erhalten , für
20 Mk . Adrese im
Tagbl .-Verl . Vk

und Frau , Sophie geb . Ober , Wil¬
helm Schmitt und Frau , Maria geb .
Hofmann , Hans Ober und Frau ,
Helene geb . Hofmann , und neun
Enkelkinder

Wiesbaden , W.- Biebridi , 18. Dez . 1942.
Kaiser - Friedr .- Ring 75
Die Beerdigung findet am Samstag ,
19. Dez . , vorm . 11 Uhr von der Leichen¬
halle des Friedhofs in W.- Biebrich aus
statt . Das Totenamt am gleichen Tage
um 7 Uhr in der St . Kilianskirche ,
Waldstraße .

in größeren Betrieb
— Vorort Wiesbad .
— zum 15. Jan .1943
oder sofort gesucht .
Arbeitszeit n . Ver -

l —2-Zim .- Wohnung
(Hzg .) od . Teilw .
(auch ohne Küche )
cd . 2 leere Zim . v .

Zimmer , möbl . evtl .
Doppelzimmer von

Abschaltung der Dauerbekuchtung in Treppenhäusern . Zur Ener¬
gieeinsparung soll (RdErl . d. RF uCKoDtPol . vom 25. 11. 42)
während der Dauer des Krieges die Treppenbeleuchtung in
Häusern ohne Geschäfts - und Behördenverkehr auf Mrnuten -

beleuchtung umgestellt werden . Die von uns vermieteten Trep -

penhausschaltnhrcn lassen sidt nicht alle ohne weiteres ent¬
sprechend umstellen . Hausbesitzer , die ihre Treppenbeleuchtung
auf Minutenbeleuchtung umstellen wollen , müssen wegen der
Umstellmöglichkeit schriftlich bei uns anfragen . Wir bitten ,
diese Anfragen spätestens bis zum 1. Januar 1943 bei uns ein¬
zureichen . Wiesbaden , den 16. Dezember 1942. Stadtwerke

gegenüber dem Tag¬
blatt .

Herrn gesucht . T 498
Tagbl .- Verlag .

Gr . 36- mit Leder¬
sohle 20.- , alles gut

Kisten zu 10.- und
15.- veric . laufend

einbarung Angebote
A 273 TV.

Haus - od . Küchen¬
mädchen in Dauer¬
stellung gesucht .
Hotel Kranz ._______

Industriekaufmann
dring .ges . A 271 TV

Zimmer , gut möb¬
liert , mögl . Stadt¬
mitte , zum 1. oder
15. Januar von be¬
rufstätig . Fräulein
gesucht . E 489
an Tagbl .-Verl .

erhalten . Oranien -
straße 42 , 1.

Kopp , Spielwaren ,
Michel sberg 22.

Hilfe für Büfett u .
kalte Küche gesucht .

1- 2 Zim . und Küche ,
gut möbliert ab -
geschl . , oder Teil¬
wohnung ges . , Nähe
Paulinenstr . bevor -

KAUFGESUCHE
Schloß - Gaststätte ,
Marktstr . 10.

Stundenmädchen od .
Frau , die kochen k . , Porzellan u . Küchengeschirr , Bestecke , so¬

wie Fahrradanhänger ges . Kulmbacher
Hausgehilfin , zuver¬

lässig , auch älter ,
in Villenhaushalt
gesucht . Huber ,

für wodientags von
18 bis 19 Uhr ge¬
sucht . Nähe Haupt¬
bahnhof . D 601

2-3 Zimmer m .Küche
oder Kochgelegenh . ,
möglichst Wiesbad ./
Umgebung od , Tau¬
nus , evtl , ganzes
Landhaus , per so¬
fort oder später zu

möbl . , in der Um¬
gebung von Wies¬
baden von jg . Frau
mit 4jähr . Töchter¬
chen gesucht . A 306
an Tagbl .-Verl .

Möbel und Hausrat
Raumeinrichtungen

eder Art , komplette
oder auch wertvolle

Radio und Akten¬
tasche ges . Tel .22619
orlpr F 500 TV

Kristall - Kronleuchter ,
kl . , gesudit . Ang .
mit Beschreibung u .
W 501 TV.

Nähmaschine , gut ,
kauft Krieger , Fran¬
kenstr . 22, 1.

Durch einen Betriebsunfall bei der Rerotal 14. Tele¬
fon 25877.

an Tagbl .-Verl .
Stundenfrau , sauber ,

Einzelstücke , alles nur in vestem zu¬
stande , von jung . Ehepaar ges . T 501 TV. Radio bis 400 Mk .

gesucht . T 495
an Tagbl .-Verl .

Nähmaschinengestel !.
Ausübung seines Berufes wurde am
10 Dez . mein lieber Mann , der treu -

Taschenmesser ges .
Preisang . B 501 TV,

Drehschemel , kl .
Regulierofen ges .
G 603 TV.

Hausangestellte (Ta¬
gesmädchen ) von

von morgens bis
über mittag ge¬
sucht . Seul , Kirch¬
gasse 40, 1.

Busch - Album , Ges .
Werke , gut erhalt . ,
gesucht . W 486 TV.

Herrenhut , Gr . 62,
gut erhalten , ges .
M 499 TV.sorgende Vater unserer Kinder Werner Zim ., möbl . , ev . m .

Kochgelegenh . , sof .
Radio - Empfänger

(Koffer - Apparat ) ,
Rodelschlitten , 2sitz .

und Gerhard , unser einziger Sohn ,
Schwiegersohn und Schwager , Partei -

Privathaushalt ges . mieten bzw . zu gut erhalten , ges .
Röderstr . 7, 1 r .

Höhensonne gesudit ,
H 488 TV,für sofort oder

1. Januar od . spät .
Kern Hindenburg -
allcc 107, Tele -

kaufen ges . Ang .
A 313 TV.

Alte Gemme gesucht .
L 495 TV.

Stehumlegkragen mit
Ecken , weißleinen ,
Größe 38, aparte

seid , himmelbl .Dau -

Putzfrau , ordentlich ,
gesucht . K. Jacobi ,
Friseurgeschäft ,

gesucht . W 611 TV. auch reparatur -
genösse
Dr . Phil . Karl Konrad Schmitt
Physiker , Leiter der physikalischen Abt .

der Dielcktra Porz a . Rhein ,
im Alter von 39 Jahren aus unserer
Mitte genommen .

Margarethe Sdimitt , geb . Euch«,

2 Zimmer , möbl . , m .
Heiz . u . fl. Wass . ,

bedürftig , gesucht .
B 498 TV.

Kinderwagen , mod . ,
nur gut erhalten ,

Hobelbank , kleinere ,
u . Werkzcugschrk .
mit Werkzeug , ges .
Ang , K 488 TV.

3— 4- Zimmerwohnung
Küche , Bad oder
Badben . , Heizung ,
Balkon oder dergl .
sofort od . b . spät .

Brillant -Ohrringe od .
Nadel sowie erstkl .
Herren -Armbanduhrfon 60070. Hotel Rose . Nähe Kochbrunnen , nensteppdeckc , eleg .

Chaiselongue -Decke
Plattenspieler , elekt .

gesucht . M 491 TV.
gesucht . Schwarz ,
Rheinstr . 113.Bürokraft für Schreibmaschine sofort gcs .

W. Hümenberg & Co . , Langgasse 15.
gcs . D 607 TV. gesucht . Näh . bei

Kessel , Bismarck¬
ring 35. — Tele¬
fon 27204.

Y—2 Zimmer , möbl . ,
mögl . mit Zentral¬
heizung , v . höheren
Verwaltungsbeamten
sofort , spätestens
zum 1. 1. 1943 ge¬
sucht . E 607 TV.

blauer Grund , aus
gutem Hause , alles
neuwertig , gesucht .
S 497 TV.

Koffergrammophon ,
gut erhalten , mit
Platten , gesucht . —
M 490 TV.

Kindersportwagen m .
Riemenfederung , gut
erhalten , gesudit .
G 493 TV.

Kartoffeldämpfer ge¬
sucht . JeanRoßmann
Wsb .-Kloppenheim .
Igstadter Weg .

Verkaufslehrling , weibl . , mit guter Auf¬
fassungsgabe , zum alsbaldigen Eintritt
ges . Persönliche Vorstellung mit Schul¬
zeugnis notwendig . Metzgermeister Otto
Kinzler jr . , Yorckstraße 2>.

1. 4. zu mieten ge¬
sucht , auch Teil¬
wohnung . Preislage Antikes Zinn und

Porzellan , Holz¬
figuren , Gemälde
gegen Barzahlung

Karl Schmitt und Frau , Köln ,
Friedrich Fuchs und Frau , Theo
Fuchs und Frau

Wiesbaden , im Dezember 1942.

bis 180.- . Angeb .
an Freseniusstr .49a .
Telefon 22278 .

Gamaschen -Hoscn
für 2- u . 3jährige
Kinder , Damen - u .

Kleidetschrank , Ma¬
tratze , Federbett u .
Kissen , alles gut

Baby - Stubenwagen ,
neu od . gebr . , ges .
Telefon 60996.

Gasherd , 3flam . od .
Gasbackofen sowie
Reiseschreibmasdi .,
gut erh . , gesudit .
Telefon 26950.

Männlich Hausbursdie (Rad¬
fahrer ) für ganze
od . halbe Tage sof .
ges . Kurowsky .
Wilhelmstr . 34.

Herren - Regenschirm
wollene Steppdecke ,
alles gut erhalten ,WOHNUNGSTAUSCH

von Sammler ges .
K 489 TV.

erhalten . gesucht .
T 497 TV.

Puppenwagen , sch . o .
Taunusstr . 38

Junge (Radfahrer )
stundenweise ge¬
sucht bei Witzei ,

Puppenküchc ges .
Preisang . S 490 TV

Eisenbahn , Spiele ,
Beisetzung fand in aller Stille statt . 4-Zhn .- Wohnung mit

allem Komf . gegen
2- Zimmer -Wohnung ,
mittlere , sonnig ,

Taschen - od . Arm¬
banduhr v . Herrn
sofort gesucht . A.
v . Sdicidt , Goethe -
straße 12,__________

ges . Evtl . Tausch
mit Oelgemälde u .
Kunstsachen , Win -
zen , Sonnenberger
Straße 66, 1. St . ,
Telefon 23827.

Wohnzimmersdirank ,
vier Zimmerstühle ,
Wickelkommode und
kl . Flurgarderobe
sof . gesucht . L 496
Tagbl .-Verlag .

Herd , kl ., 2flammig
Gasherd , Petrol -
Lampe gesudit . —

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei dem

riicneisperg ix .___ ______
Buchhaiter (in ) sofort für dauernd gesucht .

W. Hinnenberg & Co . , Langgasse 15.

2-Zim .- Wohnung zu
tauschen ges . Es
kommt nur Villen -

2. St . Seite ' gegen
größ . od . 2 % bis
3-Zim . - Wohnung zu

36-39 für Jungens ,
Damenschuhe , Gr .39
b . 40, alles gut er¬
halten,gesudit . Ehr¬
hardt , Jahnstr . 25.

D 489 TV._______
Kinderbadewanne ,
Wickelkern . , Klei

Tode unseres lieben Entschlafenen , so¬
wie für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden sprechen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Christine Timpel

Wiesbaden , den 16. Dezember 1942.

Butter - Eier - u . Lebensmittelgroßhandlung in läge in Frage . — tauschen . T 603 TV.
gesucht . Preußer ,
W.-Biebrich , Fried -

Hose , lang , auch
Skihose für Dame ,

Bücherschrank , Eiche
ges . L 502 TV.

derschrank gesucht
Wiesbaden sucht zum 1 Jan . od . später
tüchtigen und gewissenhaften Verkaufs -

D 606 TV._______ Wohnungstausch . Preisang . G 602 TV
Wohnungstausch .

2-Zimmer - Wohnung
von Winkeier Str .
geg . 2-Z .- W. Stadt¬
mitte . W 603 TV.

Geboten wird 4-Z.-
Wohn Köln , beste

richstr . 8. Gr . 42, gut erholt . ,
gesucht . L 494 TV. Bücherschrank , klein Eisenbahn , elpktr . ,

HO Volt , mit Zu¬
behör kauft Por -

Vogelkäfig , neu , so¬
fort gesucht . Mo -

Spiegelreflex und
Kleinbildkamera ge-

Kleidcrschrank ges .
B 492 TV.Techn . Zeichner (in ) mögt sich . Rechner zur

Unterstützung unseres Betriebsleiters für
sofort od . später ges . Anfänger (m ) wird
angelernt . Angebote mit den üblichen
Unterlagen erb . u . F . T. 1003 an Propa¬
ganda - AG . , Frankfurt a . M. , Eschen¬
heimer Anlage 34.

Wohnlage , gesucht
3— 4-Zim .- Wohnung
in Wiesbaden . D 602
Tagbl .- Verlag .

Skihose für Gr . 44, ritzstr . 30, 3,
sucht . F 501 TV. für 12- 14j. u . 4-5j . ,

beide neuw . , ges .
S 491 TV.

2 Warenschränke u . zeflanhaus Kiehl , Vogelkäfig gesudit .
Tausche meine sch .

1- Zimmer - Wohnung
Suche neuwert . Ver -
größerungs - u . Ko-

Grammophon mit
Platten gesudit .

Wilhelmstr . 40.
Eisenbahn , elektr . .

F 607 TV.________
Ständer für Vogel -

Danksagung . Statt Karten .
u . Küche , 23 Mk .
gegen 2-3-2 . - Wohn .
M 603 .TV.

3-Zimmer -Wohnung
gegen 2-Zim .- Wohn ,
z . t . ges . S 499 TV.

pierappärat , sowie
verschiedenste Ein¬
richtungsgegenstände
zum Errichten eines

Damen - Skihose oder
Anzug , Gr . 42-44,
alles gut erhalten ,
gesucht . E 502 TV.

H 487 TV,________
Rollschrank , Büchet -

mit Zubeh . , Spur 00
Fabrikat Märklin ,

käfig gesucht . E 491
Tagbl .-Verlag .

Für die liebevolle Anteilnahme und
reichen Kranz - und Blumenspenden
beim Tode meines geliebten Mannes ,
und Vaters , Herrn Gerhard Rauch ,

Industriewerk am Mittelrhein sucht zwei
techn . Auswärtsbearbeiter für Werkzeuge ,
Vorrichtungen und Werkzeugmaschinen ,
ferner ein Werkzeug - und Vorrichtungs -

schrank zu kaufen . gesucht . Tel . 23016. Doppelleiter , 10 bis
eventl . geg . 2 sch .
Regale zu tauschen Dampfmaschine mit

Zubehör oder son -
12 Sprossen , ges

VERKAUFE Foto - Labors .Zuschr .
m . Preisangeb . erb .
an M. Lücke . Wies -

Damen - Skistiefel od .
Tourenstiefel , Gr .
38 und Trainings¬
hose , Gr . 42, alles
gut erhalten , ges .

Georg Röder , Herm -
inühlgasse 7.

Meyers Konv .- Lexik .
(16 Bde .) , 3. Aull . ,
1874/78 , beschädigt ,

Pelzmantel , Sil . , für gesucht . F 602
an Tagbl .-Verl .

stige Spielsachen f .
2 Jungen von 8 undStudienrat a . D . , sprechen wir hier¬

durch unsern tiefempfundenen Dank planer für die Fertigungsvorbereitung .
Bewerb , mit Zeugnisabschr . u . Lebens - 80 Mk . , großer

Koffer für 25 Mk .
baden Adolfs - Allee
Nr . 34, P . IMMOBILIENTisch , evtl , rund ,

2 bequeme Stühle
od . Sessel u . Tep¬
pich , kl . Küchen¬
schrank alles gut

12 Jahren gesucht .
G 487 TV.aus * Frau Luise Rauch und Söhne lauf erb . A 325 TV. für 10 Mk . abzug . Adr . im TV. Ud Opernglas , gut erh . . K 487 TV. Jagdhütte im Rhein -

taunus gesudit von
Nichtjäg . auch stark

Wiesbaden , Rheinstr . 107 , im Dez . 1942 Mainzer Str . 38, P .
14 bis 15 Uhr .

Handkoffer , echtLed .
mit rotem Leder -
futtcr , 65X40 cm
150.— . Frankfurter

gesucht . H 502 TV. Damcn - L.- Schaft - o . Spielsachen , Burg od .
Rodelschlitten für
7jährigen Jungen
gesucht . H 493 TV.

Fuchspelz , rot , gut Gummistiefel , Gr .
36/37 , schw . oder
br . , gut erhalten ,
gesucht oder gegen
2 Paar Damen -

Danksagung . Statt Karten . Weiblich Dame , jung , int eilig . Sprungdccke !-Uhr ,
Gold , 18 Karat ,
Schweizer Werk
(Vacheron ) 750 .—.

erhalten , gesudit .
Preisang . E 496 TV.

erh . , gcs . Sauren ,
Bierstadt . Str . 17a .

defekt , doch sonn .
Lage . A 293 TV.sucht Tätigkeit als

Anfängerin in Büro
oder Sprechstunden¬
hilfe in Arztpraxis .

Str . 18, P. 12- 1 U.
außer Sonntag .

Nähmaschine , gut er¬
halten , gesudit .Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme durch Wort und Schrift ,
sowie für die vielen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgang unserer lieben
Mutter , Frau Dorothea Weingärtner ,
geb . Lentz , sagen wir auf diesem Wege

Wer bat Buchführung Silberfuchs , neu¬
wertig , ges . Preis -
angabe B 494 TV.

Tisch oder Auszieh¬
tisch , gut erhalten ,
gesudit . F 502 TV.

Etagenhaus geg . bar
gesucht M 425 TV.oder sonstige Büro - Bartschat , Adel - Flügelhom 60 Mk . , schuhe , Größe 36. Becht , Adolfsallee 30

arbeiten als Heim - heidstr . 50 . T.251S1 Comet 40 Mk . Adr . neuw . D 494 TV. Alte Geschäftsbücher
sämtliche Papierab
der Vernichtung ka
Stoffe für die Pa
Gauer , Werderstraß

arbeit zu vergeben : L 501 TV.
Jagdglas 75 .- . Korb¬

sessel 5 - , 2 Küch .-
Stühle ä 1.50, neue
Bettpfanne 8:— ,
Nachtflasche 3 .—.

im Tagbl .-Verl . VI Pelzmantel , neuwert . ,
800—1000 ML , ges .

D.- Sdiuhe , Gr . 37/38
und 40/41 , Herren -
Schuhe , Gr . 40, alle

Auszugtisch (Eicke ) ,
Herren - Fahrrad , bd .

fälle unter Garantie
uft ständig als Roh¬
pierindustrie Heinrich
e , Ruf 24588

E 603 TV. Chemotechnikerin Baßgeige mit Bogen
für 75 Mk . E 499
an Tagbl .- Verl .

Buchhalterin , er - sucht sich ztim T 482 TV. nur gut erhalten ,
unseren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Familie Peter
fahren und zuver¬
lässig , sucht Be¬
schäftigung f . nach¬
mitt .. ev . stunden¬
weise . F 606 TV.

1. Februar in Wies¬
baden oder nähere

Pelzmantel , elegant , gebraucht , gesucht . ges . H 489 TV.

Geige , Vx, 120.—.
Goebenstr . 9, P . L

und Pullover , mittl . T 483 TV. Sofa (Polster ) , gut
Weinflaschen , Sekt - .

Weinflaschen kauft
Weinbrand - und Rot -
und holt ab E. Klein ,Weingärtner , Marie Weingärtner ,

Minna Zahn , geb . Weingärtner
Umgebung zu ver¬
ändern . G 601 TV. Adr . im TV. Vi Gr . , beid . g. erh . ,

ges . G 496 TV.
1 Paar Motorrad -
cd . derbe Arbeits -

erhalten , gesudit .
T 491 TV.

Fuchspelz , schwarz ,
sehr gut erhalten ,
60.- . Adr . TV. Bh

Grammophon m . PL
45.— . Seeroben -
straße 2 , 4. Stoch .

Westendstraße 15, Telefon 25173.
Wiesbaden , den 14. Dezember 1942.
Feldstraße 27, 2. Männlich

Pelzmantel , elegant ,
Gr . 42-44 , neuw . 4
erstkl . Material , ge-

schuhe . Größe 43,
sehr gut erhalten ,
ges . M 497 TV.

Armlehnsessei , be¬
quem und solid , f ,
älteren Herrn ge¬
sudit . Preisangebote
D 500 TV.

Bürokraft , weiblich ,
firm in Buchhalt . ,
Schreibm . , franz , u .
cngl . Korrespondenz ,
sudit sof Stellung .
F 498 TV.

Lumpen . Papier . Eisen . Flaschen n Metalle
kauft Markioff . Hellmundstraße 62.

« Danksagung . alt . Ehepaar ges .
Mit Gartenarb . ver¬
traut . 2-Z -Wohn .

Fohlen , 3tL , schw . .
300.- . 11—13 Uhr .
Leberberg 1, bei

Umbau , gut er¬
halten , für 150 Mk .
Adr . im TV. Bc

sudit . H 494 TV.
Pelzmantel , Gr . 42-44

Reit - oder Marsch¬
stiefel . gut erhalt .

Für die wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem

tiefen Schmerz um meinen im Osten

gut erhalten , gcs .
Telefon 25716.

Gr . 42-43, gesucht
Facher , Mauritius¬
straße 1, 3.

Sessel , bequem evtl .
Bäckensessel , gut
erhalten , gesudit .

TltKfllAKM

Frau , jung , sucht
Heimarbeit in Ma-

i. Tausch . S 603 TV. Högemann . Tisch , gut erh . , 6.-
Adr . im TV. Al

Schäferhund , jung , zu
kaufen gesucht .

Arbeitspferd gesuchi
eventuell mit Rolle
und Geschirr . —
Schönbaum , Karl -

Fahrer sucht Arbeit
der Klasse II . L 607
Tagbl .-Verlag .

Pelzcape (Seal ) neu - Damenpeizmantel od .
Damenmantel gleich
welcher Art , Größe
42-44 , nur gut er¬
haltenes Stüde , ge-

befallenen innigstgeliebten Mann , Vater . Hausschuhe , warm
40-42, bl . Velour -

H 495 TV
Sohir , Bruder , Schwager und Onkel , schinenschr . Kennt¬

nisse in Steno vor - wertig 115.— RM .
Anruf 24409 .

Ausziehtisch , 2 PL ,
100.— , 3 Wand -

B 503 TV.
Friedrich Sauerborn . Obergrenadier ,
sagen wir allen aufrichtigen Dank .

oder Filzhut , Mor¬
genrock , alles gu

gut erhalten , ges .
T 500 TV.

Jagdhund zu vergeb .
Telefon 25641.banden . D 499 TV. Heimarbeit i. Adres¬

senschreiben ges .
Angeb . u . C . G. 39
hauptpostlagernd .

H.- Gabardin - Mantel , schränke , Fac .- GL ,
HO .- ', Regulat . 75.- ,
Zimmerklosett 35.- .
Wittgenstein ,
Adolfsallee 33, 2,

Straße 39.

Lina Sauerborn Wwe . und Kind
Werner , Karl - v .- Linde - Str . 2, Adolf

Alt . Frau s . Besch ,
in frauenl . Haush .
E 501 TV.

gut erh . , Gr . 44-46
70.— . evtl . Tausch
gegen Damenschaft -

sucht . Telefon 26950
nach 19 Uhr .

erh . , ges . S 494 TV
Fußsack , gut erhalt .

Metallbett m . Matr . ,
gut erhalt . , u . gr .
Wäscheschrank wß .

Rehpinscher oder
Dackel , schw . , auch
Langhaar , jung und
rassenrein , gesucht .
H 499 TV.__

Spitz , jung , oder
sonst kleinerer Hund

Sauerborn , Eltern . Frauensteincr
Straße 28 , und alle Angehörigen .

W.-Dotzhelm , im Dezember 1942.

Damen -Wintermantel gesucht . L 500 TV zu kaufen gesucht .
A 322 TV.________

Wellensittich , jung .
Vertrauensposten sucht erfahr , repräsent .

Kaufm . , verhandlungsgew . , evtl . f . halbe
Tage ! Viel gereist u . sprachenkundij .
Übernehme auch Hausverwalt . u . dergl .
D 610 TV.

stiefel Gr . 41 , gut
erh . Adr . TV. Ao ab 16 Uhr .________

Kinderbänkchen , wß .
od .Pelzmantel , beid
gut erh . , Gr . 46

Rollschuhe , Gr . 36
gesucht . E 500 TV

ges . (Doppelbett
bevorz .) . B 497 TV.

„ W - Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be-

E weise aufrichtiger Teilnahme und

Seidenchiffon , f . gr .
schl Figur , Modell -

3.- , Brotkasten 2.50
Wandbrett 2.- , 2 gr .
irdene Töpfe , Stück
3.- , Handtuchhalter
1.— . von 12 bis

gesucht . H 491 TV
Winter - Mantel , gut

erh . , Gr . 44-46 , für
jg . Herrn gesucht
G 497 TV.

Aktentasche , Leder
gesucht . D 502 TV

Kinderbett mit Ma¬
tratze . Federbett u .
Kinder - Sportwagen ,
alles gut erhalten ,
ges . H 606 TV .

Spitz , weiß , Jungtier
gesucht . D 488 TV.

zahm , zu verkauf .
Adr . im TV. Bi

VERMIETUNGEN __

kleid , gut erhalt . ,
80.- RM Adresse
im TV An

Aktentasche , gut er
halten gesucht
D 484 TV

GELDVERKEHR

Verehrung bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verlust meines lieben , un - 2 Zimmer u. Küche

Hth . Dach , Man -
sardenwohn . , Her .
mannstr . , monatl

Kurhaus - Nähe , in
Villa Steubenstr . ,
sehr großes Wohn¬
schlafzimmer . jed
Komf . , Zentralhzg .
Tel . , fl. W. , gr . Bal¬
kon an berufstätig
Herrn oder Dame
abzugeben . Adresse
im Tagbl .-Vl Bb

2 Blusen , schwarz ,
gut erh . , Gr . 44 ,
eine Spitze , 10.- u .
18.- . Müllerstr .8, P .

3 Uhr . Adresse im
Tagbl .- Verl . Bm Mantel sowie Anzuj

beides dunkel , gu
erhalten , für schl

Schreibmappe (Led .)
neuwertig oder gu
erhalten , gesudit
S 486 TV.

Matratze , gut erh .,
gesucht . Preisangeb .

Das Jahr nähert sich seinem Ende ! Aber
noch ist es Zeit für steuerbegünstigte

vergeßlichen Mannes , unseres guten
Sohnes , Schwiegersohnes u . Schwagers
Otto Klotz , Obergefr . in einem Pi .-

3 Tischdecken , ver¬
schied .Gr . , wunder¬
bare Handarbeiten

W 500 TV. Bauspar -Einlagen . Prüfen Sie baldigst .
Figur . Größe 48 bis
50, gesucht . T 496
an Tagbl .- Verl .

Roßhaar — Möbel
kauft Holland ,
Sedanstraße 5.

weicne MogncnKeiien innen aurca uen n .u-
schluß eines Bausparvertrages mit uns
erwachsen . Fordern Sie kostenlos unserBatl . , sagen wir auf diesem Wege un - Mietpreis 25.24

sofort zu vermiet Skipullover , Schafs - alle neuwertig Rohrplatten -Koffer ,
seren tiefempfundenen Dank .

Frau Susi Klotz , geb . Bonnet . Wilh .
Klotz u . Frau , Lina geb . Seulberger

W.- Bierstadt , den 15. Dezember 1942.

wolle , neuwertig
50.—. Adresse itn

Stück 200.—. Adr
im Tagbl . -Verl . Ui

gut erh . ungefähr
Größe 92/55/32 cn

Merkblatt „ Bausparen hilft Steuern
sparen " an , ebenso unsere sonstigen
Druckschriften ! Öffentliche Bausparkasse

S 602 TV. Extrauniform , Lw.
Gr 170, gesucht

Schöffe ! W.-Bier
stadt , Vordergasse 1'

2 große Störs und
Uebergardinen und
für 2 Mädchen im
Alter von 13 'bis

Zimmer , möbliert Tagbl .-Verl . Bi Tafeltuch , reinlein . gesucht . F 487 TV
zu vermiet . Herrn
gartenstr . 4, P .

Pullover mit Mütze
weißwoll . , gut er¬
halten , 3-4 Jahre
15.—. Blass . Walk -
mühlstr . 36.

neuwertig , 380X18C
200 .— , Puppenge

Klavier ges . S 49
an Tagbl .- Verl .

für den Rcg .- Bezirk Wiesbaden , Abt . der

Jägerstraßel ____________________ ___ Zimmer , gut möbl .
, heizb . . an berufst

Uniformen u . Uni
formmäntel , gebr .
gesucht . A 310 TV

Rheinstraße 42/44 [Landesbank -Gebäude ) .
Zimmer , schön mbl schirr .Wasserkessel

Töpfe , zus . 30.— Flügel , gut erhalte “ alles gut erhalten

Nr Danksagung .
Allen denen , die mich bei dem

* Heldentod meines lieben , her¬
zensguten , unvergeßlichen Mannes .
Reinhard Miehe . Oberfeldwebel in
einem Gebirgsj .- Reg . . durch Wort und
Schrift zu trösten suchten , spreche ich

an berufstät . alt
Frl . oder ält . Fra
zu verin . Müller
Yorckstr . 4. H . 1

Herrn od . Frl . ml sowie Privat -Tele
fonleitung f . Bür ; ges . K 602 TV. U EID ATEM

oder ohne Küchen -
, benutz , sofort zt

verm . Adr . TV. Aj
Adr . i . TV. A Offiziersreithose , Gr 6 Bestecke , Silber

Brieftasche unc
Portemonnaie , ech
Schweinsleder , neu¬
wertig , für 100 Mk
Adr , im TV. Vr

Kaffee - Service mit
Teekanne , 12 Pers .
Rosenth aJ- Po rzellac

50-52, gut erh . . ges
Meurer Hermann Alte Geige un

Viola ges . W 49
an Tagbl .-Vcri .

rostfrei . gesucht .
ä Schwarz . Rhein - Geb . 40erin , , ohne

Anhang , angenehm
Äußere , in geordn
Verhältnissen , kl

Kaufmann , gebildet ,
strebs . , aus erbges .

MIETGESUCHE
Straße 28. streße 113. kath . anges . Fam .

Anzug und Mantel
eleg . . gut erhalten

Sektgläser , Ve oder 28/173 , angenehmes
Zimmer , behaglich möbl . , für meine erst Adr . TV._______ An Handharmonika ges

Telefon 22676. Vi Dutzend ges
H 497 TV ' elg . Wohn . Vorhand Äußere , solid , ver¬

trag !. Charakter w.
Heirat m . Tochter
aus gleich . Verhält -

hiermit auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank aus .

Verkäuferin tur soion ooer k>. janua
ges Th . Fritz Bauer , Feinkost . Moritz
Straße 24. gegenüber Gerichtsstraße .

3 Satteltaschen , R .
Leder . 10.- , 2 ein¬
fache Ampeln 1.50

Herrenz .- Kronleucht .
antik , Messing 120.
fern . Wohnzimmer

. oder K 499 TV.
- Anzug für UJährij
- Jungen gesudit

Stoll . W.-Biebrich
Frankfurter Str . 12
Telefon 60275.

Äkkordion m. Taste
gesucht . B 488 TV

" Lese - . Ständer - oder
Tischlampe , schön

7 . gepfl . Äußeren
von 48 bis 55, in

In tiefer Trauer : Frau Else Miehe ,
geb . Koob . und alle Angehörigen

Wicsb .-Klarenthal 21. Ncttlingen (Kreis
Hannover . Braunschw .) . 16. Dez . 1942.

t gesucht Angebote
erbet , an J Hack
Büdesheimer Str . 4
F 27520.

gute * Position , zw
spät . Fhe in Brief¬
weck tu treten
A 291

nissen , in hiesiger
Geg . . Einheir . erw .
Berufsv .v &rb . Verm .
d.Elt . erw . E 488 TV

Trockener Raum , auch Laden , zum Lagen
von Schuhen nur außerhalb des Stadt
innere sofort gesucht . Schuhhaus Mülle
& Co . , Ellenbogengassc 10, Tel . 23807

Siiberschnüre unc
Gürtel , zus . 15.—
Kopp . Neugasse 15
2. Stock .

züglampc mit Sei
dtnsdiirm 50 —
Mecss . Friedrich
Straße 7 . 2 r .

Konzertzitber m
Noten und Brot
maschine gcsuch
S 502 TV.
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